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HELFEN SIE IHREN 
PATIENTEN AUF DEM 
WEG ZU GESUNDEM 
ZAHNFLEISCH
CHLORHEXIDIN 0,2 % REDUZIERT NACHWEISLICH DIE SYMPTOME 
EINER ZAHNFLEISCHENTZÜNDUNG

REDUKTION GEGENÜBER AUSGANGSWERT BEI ZWEIMAL TÄGLICHER ANWENDUNG 
NACH EINER PROFESSIONELLEN ZAHNREINIGUNG

57 %
REDUKTION DER 

ZAHNFLEISCHENTZÜNDUNG* 
NACH 2 WOCHEN 

68 %
REDUKTION DER 

ZAHNFLEISCHENTZÜNDUNG* 
NACH 4 WOCHEN 

EMPFEHLEN SIE CHLORHEXAMED
FORTE 0,2% MUNDSPÜLUNG ALS 
KURZZEITIGE INTENSIVBEHANDLUNG
FÜR PATIENTEN MIT ZAHNFLEISCH-
ENTZÜNDUNGEN.

REDUKTION GEGENÜBER AUSGANGSWERT BEI ZWEIMAL TÄGLICHER ANWENDUNG 

68 %
DER 

ZAHNFLEISCHENTZÜNDUNG* 
NACH 4 WOCHEN 

Marken sind Eigentum der GSK Unternehmensgruppe oder an diese lizensiert.

Chlorhexamed forte 0,2% alkoholfrei, Lösung Z: 1 ml Lösung enthält 2 mg Chlorhexidindiglukonat. I: Zur vorübergehenden unterstützenden Behandlung bei Zahn� eischentzündungen (Gingivitis) und nach parodontalchirurgischen 
Eingriffen. D: Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren: Die Lösung ist gebrauchsfertig. 2-mal täglich Mundhöhle mit 10 ml Lösung (Messbecher) 1 Minute lang gründlich spülen. Ausspucken, nicht schlucken oder nachspülen. 
Angegebene Dosis nicht überschreiten. Jugendlichen und Kindern (zwischen 6 und 12 Jahren): nur auf ärztliche Anweisung. KI: Nicht anwenden bei Überemp� ndlichkeit auf einen Inhaltsstoff, bei schlecht durchblutetem Gewebe; 
bei erosiv-desquamativen Veränderungen der Mundschleimhaut, bei Wunden und Ulzerationen. VM: Nur für die Anwendung im Mund- und Rachenraum bestimmt. Nicht schlucken. Nicht in Augen / Gehörgang bringen. Falls 
Schmerzen, Schwellungen oder Reizungen des Mundraumes auftreten, Anwendung sofort abbrechen und ärztlichen Rat einholen; es können allergische Reaktionen bis hin zum anaphylaktischen Schock auftreten. Vorübergehende 
Verfärbungen von Zähnen und Zunge können auftreten. Die Lösung wird durch anionische Substanzen beeinträchtigt; Zähne mindestens 5 Minuten vor der Behandlung putzen. S: Es ist Vorsicht geboten. UW: Belegte Zunge, trockener 
Mund, vorübergehende Beeinträchtigung der Geschmacksemp� ndung, Kribbeln, Brennen oder Taubheitsgefühl der Zunge. IA: Inkompatibel mit anionischen Substanzen. P: Flasche zu 200 ml. Liste D. Ausführliche Informationen 
entnehmen Sie bitte der Arzneimittelinformation auf www.swissmedicinfo.ch. 

GSK Consumer Healthcare Schweiz AG, Risch. Stand: März 2016

*Gingiva-Index misst Zahn� eischbluten und Zahn� eischentzündung
Todkar R, et al. Oral Health Prev Dent 2012;10(3):291-296.

CH
CH

/C
HC

HL
/0

00
1/

17
 1

4/
03

/2
01

7



3

Robert Simon, 
Chefredakteur Dental 
Journal Schweiz

Zwickt es Sie auch schon im Kreuz?

Liebe Leser!

Dann gehören Sie vielleicht zu der 
Mehrzahl von Zahnärzten, die ihre Arbeit 
in ungesunder Haltung durchführen. 
Damit wären Sie wahrlich nicht alleine, 
denn rund 70% der Zahnbehandler über 
40 leiden an Haltungsschäden wegen 

falscher Körperhaltung 
– besonders Langzeitbe-
handlungen werden dann 
zur Qual. Aber aufrecht zu 
Werke zu gehen, ist ja auch 
nicht ganz einfach, wenn 
ihre zahnärztliche Mission 
Sie ins hinterste Eck der 
viel zu kleinen Mundhöhle 
führt. Oder die palatinale 
Front Ihre Zuwendung ein-
fordert. 

Dabei sind es schon klei-
ne Faktoren, die Ihr Le-

ben erleichtern können. Nicht nur die 
Extension der Kopfstütze kann helfen, 
sondern auch ein geniales Gelenk im 
menschlichen Körper – der Hals. Richtig 
eingesetzt, kann so manche Grauzone 
das Licht der OP-Leuchte und Sie das 
Behandlungsgebiet erblicken.

Aber es wäre zu einfach, zahnärztliche 
Haltungsschäden nur auf Kopfstütze 
und Hals zu reduzieren. Das Konzept 
des Behandlungsplatzes, seine An-
passungsfähigkeit an unterschiedliche 

Arbeitsmethoden und das ergonomisch 
richtige Zusammenspiel mit dem Be-
handlungsmöbel tragen entscheidend 
dazu bei, ob es bei Ihnen zwickt oder 
eben nicht.

Daher gilt es, bei der Anschaffung ge-
nau zu überlegen: Habe ich Beschwer-
den, die auf Haltungsschäden zurückzu-
führen sind? Was muss ich an meiner 
Arbeitsmethodik ändern und welches 
Gerätekonzept unterstützt mich dabei?

Wir haben uns bei den Herstellern um-
gesehen und ihre Konzept-Philosophien 
durchleuchtet. Nicht jedes Konzept 
passt für alle, auch die Bereitschaft zur 
Veränderung muss gegebenenfalls vor-
handen sein.

Dabei: Selbst wenn es noch nicht zwickt 
– Die Quittung für Haltungsschäden 
kommt oft spät, aber dann nachhaltig. 
Und wie so oft gilt: Vorbeugen ist bes-
ser als leiden!

Herzlichst Ihr

Haltungsfehler - wie so oft 
gilt: Vorbeugen ist besser 
als leiden! 

robert.simon@dentaljournal.eu

EDITORIAL

Das Infomagazin für Praxis und Labor
Ausgabe 04/17

CHF 7,50

PlaneAnalyser. Erfassung patien-tenindividueller UK-Bewegungen

ZIRKONZAHN 

Komplettlösung: All-in-One-Softwa-replattform von Planmeca

ROMEXIS® 

Nachhaltig gesund - schmerzfreie Be-handlung für den Zahnarzt

ERGONOMIE

Nutzen Sie am 12.12.2017 exklusiv 20% Rabatt! Details S.34-35

JUBILÄUM

PUSH Dental feiert  5 JAHRE  Jubiläum!
Wir wollen mit Ihnen feiern!

Die Crux mitdem Kreuz

Ergonomie

Anzeige



4 04/17 INHALTSVERZEICHNIS

Inhalt

22

37

30

33

14

EDITORIAL & NEUHEITEN

03	 Editorial
06	 Neuheiten

TITELSTORY

10	 Die Crux mit dem Kreuz

BEHANDLUNGSPLÄTZE

14	 XO CARE Behandlungskonzept
18	 Ancar. Kommt Ihnen spanisch vor?

DIGITALE TECHNIKEN

20	 Carestream: Bildgebung auf Höchstniveau
22	 Amann Girrbach lanciert neue Generation 

an Zirkonoxidrohlingen
24	 Amann Girrbach 

Ceramill Zolid FX Multilayer
24	 Amann Girrbach Zolid HT+ Preshades
25	 Amann Girrbach Ceramill Therm S
26	 Amann Girrbach erweitert 

Implantatprothetik-Portfolio
29	 Sichere 3D DVT Diagnostik
37	 Romexis: Die All-in-One Softwareplattform 

von Planmeca

CAD/CAM & LABOR

27	 Chairside Brennofen: VITA SMART.FIRE
28	 Stress ade: Bruxismus-Behandlung
30	 Zirkonzahn PlaneAnalyser: Erfassung patien-

tenindividueller Unterkieferbewegungen
32	 Schnelle Farbkorrekturen:  

VITA AKZENT Plus CHROMA STAINS
33	 Stabil & hochfest: Celtra Press

IMPLANTOLOGIE

39	 Mobiles Cart von W&H für die zahnärztliche 
Chirurgie

Amann Girrbach: 
Neue Generation 
an Zirkonoxidroh-
lingen

Zirkonzahn  
Plane Analyser: 

Erfassung pa-
tientenindividu-

eller Unterkiefer-
bewegungen

Romexis: Die 
All-in-One Soft-
wareplattform

Celtra Press  
Glaskeramik

Ergonomie: 
XO CARE 

Behandlungskonzept



5INHALTSVERZEICHNIS

64

Neue GC Polymeri-
sationslampe

FÜLLUNG

40	 Effizientes Finieren mit dem 
Enhancesortiment

41	 Naturnahe Füllungen mit Empress Direct 
von Ivoclar Vivadent

ENDO & PARO

42	 Dentsply Sirona übernimmt Healthdent 
Technologies

46	 Highlight Kit erleichtert Einstieg in die 
Endodontie

47	 50 Jahre Miraject

PRAXISVORSTELLUNG

48	 Modernste Technik in alten Gemäuern: 
Praxis Dr. Erim Kosar

53	 Gether - die Einrichter

REPORTS

54	 Devigus: GC Polymerisationslampe
55	 GC Polymerisationslampe inkl. autoklavier-

barem Zubehör
56	 Neuer Ansatz zur Behandlung der 

Obstruktiven Schlafapnoe
58	 Kulzer Austria: Neuer Name, neue Führung, 

grosse Ziele. Interview mit GF Attila Trägner

VERANSTALTUNGEN

36	 Eindrücke der 24. SVPA Herbsttagung
44	 59. Sylter Woche: Endodontie der Zukunft
60	 Innsbrucker Zahnprophylaxetage
62	 MIH-Pilotstudie sucht Kinder und Jugend-

liche zwischen 6 und 10 Jahren
64	 Dentsply Sirona World: Viva Las Vegas!
66	 Voco: Dental Challenge 2017

Dentsply Sirona 
World: Viva Las 
Vegas

54

48 Modernste Technik in alten Gemäuern

Impressum
Medieninhaber und Eigentümer: dentaljournal.eu FMV Mag. Oliver Rohkamm. Redaktionsbüro für Österreich und die Schweiz: Mag. Oliver 
Rohkamm, Prottesweg 8, 8062 Kumberg, office@dentaljournal.eu, Tel. +43 699 1670 1670, Leitender Chefredakteur: Robert Simon, robert.simon@
dentaljournal.eu Design/Layout/EBV: Styria Media Design – m4! Mediendienstleistungs GmbH & Co KG, Gadollaplatz 1, 8010 Graz, Elisabeth Hanseli. 
Hersteller: Universitätsdruckerei Klampfer GmbH. Auflage: 6.500 Stück. Vertrieb: Österreichische Post AG. Fotos und Grafiken: Robert Simon, Herstel-
ler, Fotolia. Preis pro Ausgabe: 7,50 Euro. Abonnement: Preis pro Jahr 35,50 Euro (5 x plus 1 Sonderausgabe). Erscheinungsweise: 6 x jährlich.



6 04/17

Universitätsgründung

NEUHEITEN

AM DENTALEN MARKT

Ende September wurde die Uni-
versity for Digital Technologies In 
Medicine and Dentistry (DTMD) 
im Luxemburgischen Wiltz ge-
gründet. Ziel der Uni ist die Hand-
habung und Weiterentwicklung 
digitaler Technologien im Gesund-
heitswesen. Angeboten werden 
zertifizierte postgraduale Studien-
gänge in der Zahnmedizin für Im-
plantologie, Parodontologie, Kon-
servierende ZHK und KFO sowie 
universitäre zahntechnische Fort-
bildungen.

Gründer der DTMD ist Prof. Dr. 

Neue Privatuniversität  
in Luxemburg

André Reuter, Dekan ist Prof. Dr. 
Ralf Rössler und Prodekan Prof. 
Dr. Daniel Grubeanu.

Kooperation mit der Sigmund 
Freud Privatuniversität Wien

Auch eine Kooperation mit der 
Sigmund Freud Privatuniversität 
Wien konnten die Gründer der 
DTMD gemeinsam mit Prof. Dr. 
Thomas Bernhart (2.v.r.) bekannt 
geben. Die Absolventen der Wie-
ner Privatuni können ihren Master 
postgraduell in Luxemburg bei der 
DTMD absolvieren und sich dort 
spezialisieren. http://dtmd.eu

Übernahme Ivoclar Vivadent 

MD Guide von Loser & Co. 

Ivoclar Vivadent hat die Akqui-
sition von Sagemax Biocera-
mics Inc. bekanntgegeben.

Sagemax Bioceramics Inc. 
ist ein innovatives Unterneh-
men, das Zirkoniumoxid für 
den Dentallaborsektor her-
stellt. Die in Seattle (USA) an-
sässige Firma wurde 2006 von 
Larry Dang gegründet. Am Fir-
mensitz sind Herstellung, Ver-

waltung sowie Forschung und 
Entwicklung angesiedelt.

Ivoclar Vivadent wird Sag-
emax Bioceramics Inc. als se-
parates Unternehmen weiter-
führen. Es wird unabhängig 
operieren und sich vor allem 
auf die Bereitstellung von Zir-
koniumoxid-Produkten für den 
globalen Dentallabormarkt 
konzentrieren.

MD Guide bietet eine genial einfa-
che Führung beim Bohren des Implan-
tatbettes. Vorbohrer mit unterschied-
lich breiten Führungshülsen, deren 
Durchmesser dem Umfang des zu er-
setzenden Zahnes entspricht, werden 
im geplanten Implantationsbereich 
in mesio-distaler Richtung an oder 
zwischen den Nachbarzähnen einge-
passt. Ist die passende Führungshül-
se gefunden, führt der integrierte Vor-
bohrer die Pilotbohrung mittig akkurat 
und parallel aus. Das aufwändige Her-
stellen einer individuellen Schablone 
entfällt. 

MD Guide Führungshülsen sind im 
Set zusätzlich auch ohne integrier-
ten Pilotbohrer enthalten. Sie dienen 
als „virtueller Zahn“ und werden als 
Platzhalter und als Führung beim An-
legen weiterer Bohrungen im Falle 
grösserer zahnloser Bereiche genutzt. 

MD Guide ist mit jedem Implantat-
system kombinierbar. Die zum Im-
plantat mitgelieferten Bohrer sollten 
zur exakten Längen- und Weitenaus-
formung des Implantatlagers genutzt 
werden, bevor das Implantat platziert 
wird.

Loser & Co
www.loser.de 
Kontakt für Österreich:
Daniela Rittberger

Tel: 0676-5266520

Ivoclar Vivadent übernimmt
Sagemax Bioceramics Inc.

MD Guide -
punktgenau ohne 
Bohrschablone

Prof. Dr. Daniel Grubeanu, Prof. Dr. Ralf Rössler, Prof. Dr. Thomas 
Bernhart und Prof. Dr. André Reuter (v. l.)

Universitätsgründung
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Colori von Carl Martin

Liquid Steel meets Hi-Tech Silicon: neue Instrumentenserie von Carl Martin
Eine duale Perfektion aus Edelstahl und High-Tech Silikon – das verspricht 

Carl Martin für seine neue Instrumentenserie für die Indikationen Chirurgie 
und Implantologie, Parodontologie und konservierende Behandlung. Zum 
neuen COLORI Programm gehören ca. 60 unterschiedliche Instrumenten-
typen, welche jeweils in 6 verschiedenen Farben erhältlich sind. 

„Bei der Idee zur Verwirklichung eines neuen Instrumenten Programms 
aus zwei Werkstoffen lag der primäre Fokus im Bereich einer einwandfreien 
und validierbaren hygienischen Aufbereitung“, so der Marketing & Vertriebs-
direktor Joachim Rein. Hierzu wurde laut Hersteller ein namhaftes Unter-
nehmen für die Validierung beauftragt. Ein entsprechendes Zertifikat für die 
eigenen QS Unterlagen in der Zahnarztpraxis oder Klinik kann vom Herstel-
ler angefordert werden. 

Hohe Anforderungen, intelligente Details
Laut dem Unternehmen gibt es viele simplifizierte Ausführungen ähnli-

cher Art, die aber in ihrer technischen Beschaffenheit der hier entwickelten 
Technologie kaum entsprechend sind. Die neuen Griffe bestechen durch 
eine angenehme und weiche Oberfläche sowie einem geringen Gewicht. 
Griffwellen auf der Oberfläche sorgen für einen sicheren Halt. Der Innen-
kern der neuen Instrumentenserie besteht aus rostfreiem Edelstahl mit 
einer komplexen Fräsung und Oberflächenbearbeitung. Hierdurch wird si-
chergestellt, dass eine absolute Dichtheit im Übergang vom Arbeitsteil in 
den Silikonbereich entsteht. Die gerändelte Oberfläche des Innenkerns ver-
hindert ein Verdrehen des Silikons, wodurch eine dauerhafte Primärstabilität 
gewährleistet ist. 

„Eine weitere Herausforderung“, so der Unternehmenssprecher Joachim 
Rein, „war die Etablierung einer dauerhaften Beschriftung, die den täglichen 
Erfordernissen aus Desinfektion und Sterilisation standhält“. Hier setzt das 
Unternehmen eine neuartige Technologie, die UV-Laserung ein, wodurch die 
Oberfläche nicht beschädigt wird. 

Mehr Infos unter carlmartin.de

COLORI – bunt und sauber

NEU!

· Aushärten...   
· Schützen...

· Erkennen...   
· Autoklavieren...

D-Light® 
Pro

von GC

LED-Polymerisationslampe
mit dualer Wellenlänge

Mehr 

als das Auge 
sehen 

wahrnimmt...

GC AUSTRIA GmbH
Tallak 124 · A-8103 Gratwein-Strassengel

Tel. +43.3124.54020 · Fax. +43.3124.54020.40
info@austria.gceurope.com
http://austria.gceurope.com

Swiss Offi ce
Bergstrasse 31c · CH-8890 Flums

Tel. +41.81.734.02.70 · Fax. +41.81.734.02.71
info@switzerland.gceurope.com
http://switzerland.gceurope.com

D-Light-Pro Anzeige 70x297_A.indd   1 17.01.17   15:09

60 unterschiedliche Instru-
mententypen in 6 Farbvarian-
ten
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3M beim Edison Award 2017

Als die Minnesota Mining and Manu-
facturing Company (3M) 1902 gegrün-
det wurde, war Thomas Alva Edison 
bereits ein passionierter Erfinder. Mit 
Einfallsreichtum und Sinn für die Wis-
senschaft gelang es ihm, Technolo-
gien hervorzubringen, die das Leben 
von Millionen Menschen beeinflussen 
sollten. Kreativität und wissenschaft-
liches Know-how bilden auch bei 3M 
die Grundlage für die Entwicklung im-
mer neuer Lösungen, die den Alltag 
der Anwender verbessern. Zu ihnen 
gehört der 3M Mobile True Definition 
Scanner, der kürzlich einen Edison 
Award erhielt.

Bei diesem Award handelt es sich 
um einen nach Thomas Alva Edison 
benannten Innovationspreis, der seit 
1987 jährlich an die Entwickler zu-
kunftsweisender Produkte und Ser-
vices verliehen wird. Bewerbungen 
sind in 15 verschiedenen Kategorien 
möglich, unter ihnen Medical/Dental.

Ausgezeichnete Produkte

Für diese Kategorie reichten auch die 
Entwickler des 3M Mobile True Defi-
nition Scanner ihre Bewerbung ein. 
Dank seiner überzeugenden Eigen-
schaften gelangte der Tablet-basierte 
Intraoralscanner nicht nur ins Finale, 
sondern wurde sogar in der Subkate-
gorie Diagnostic Tools mit dem Edison 
Award in Bronze ausgezeichnet. Gold 
gewann in derselben Kategorie der 
3M Molekulare Detektions Assay 2, 
ein Kit mit 96 Testverfahren für den 
einfachen Nachweis pathogener Kei-
me in Lebensmitteln. 

Bronze für den 3M Mobile
True Definition Scanner!

Intraoralscanner mit Potenzial

Die Auszeichnung, die auf einer Be-
urteilung der Kriterien Concept, Value, 
Delivery und Impact basiert, unter-
streicht das hohe Potenzial des 3M 
Mobile True Definition Scanners. Er 
ähnelt in seiner Handhabung einem 
Tablet-PC und seine Bedienung ist 
selbsterklärend. Zudem ist der Trans-
port in ein anderes Behandlungs-
zimmer einfach und der Platzbedarf 
gering. Davon profitiert nicht nur das 
Praxisteam, das mehr Bewegungs-
freiheit während der Behandlung ge-
niesst, sondern auch der Patient, für 
den die geplanten Behandlungsschrit-
te dank visueller Unterstützung leich-
ter nachvollziehbar werden.

Der richtige Weg

3M freut sich sehr über die Auszeich-
nung, die bereits die zweite für den 
3M Mobile True Definition Scanner in 
diesem Jahr ist: bereits im März 2017 
wurde dem Gerät ein iF Design Award 
2017 verliehen. Diese Auszeichnungen 
bestätigen, dass das Unternehmen 
3M mit der Entwicklung von Innovati-
onen für vereinfachte Behandlungsab-
läufe und erhöhten Patientenkomfort 
den richtigen Weg eingeschlagen hat. 
Weitere Informationen zum Intraoral-
scanner erhalten Interessenten unter 
www.3m.de/OralCare.

Mit einem bronzenen Edison Award ausgezeichnet:
Der 3M Mobile True Definition Scanner.
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D as Kreuz schmerzt, die Arme 
werden lahm und die Konzent-
ration lässt nach - welcher Zahn-

arzt kennt nicht diese Problematik bei 
langen Behandlungsterminen.

Die Aufgabenstellung für den Zahn-
arzt ist ja auch nicht gerade einfach: 
Auf engstem Raum im Patienten-
mund unter schlechter Sicht ausdau-
ernd Präzisionsarbeit leisten zu müs-
sen, stellt hohe Anforderungen an 
Behandler, Personal und die techni-
sche Ausrüstung. Dass diese oft nicht 
erfüllt werden, zeigt die Praxis. Die 
überwiegende Mehrzahl der Zahn-
ärzte arbeitet in ungesunder Körper-
haltung. Dies führt zur Übermüdung 
und Überlastung von Wirbelsäule und 

Muskulatur und langfristig zu ernst-
hafter Schädigung. Insbesondere 
Schäden an den Disci Intervertebrales 
im Lenden-, Rücken- und Halsbereich 
sind zu erwarten. 

Das ernüchternde Ergebnis:

Rund 70% der Zahnärzte über 40 
haben ernsthafte Haltungsschäden 
als Folge schlechter Körperhaltung. 
Die besondere Tücke dieser Situation 
ist, dass sich falsche Arbeitshaltung 
meist nicht sofort in Beschwerden 
manifestiert. So kann man oft jahre-
lang Haltungssünden begehen. Aber 
die Rechnung kommt bestimmt, es 
ist nur eine Frage der Zeit.

Die zentrische Anordnung des 
Stuhles zum Möbel ergibt eine ak-
zeptable Situation der Ladenzuord-
nung bei Pos. 9 Uhr, jedoch eine 
Verschlechterung ab Pos. 10 Uhr.

Die asymetrische Anordnung er-
möglicht den komfortablen Zugriff 
für Arzt und Assistentin und funk-
tioniert bis Pos. 10 Uhr.

Ab Pos. 11 sind Hinterkopf-Elemen-
te nicht mehr einsatzfähig. Lösun-
gen: Schwebetray, Schrägstellung 
des Stuhles um ca. 30° oder ein 
schwenkbarer Stuhl.

Studiokonzept mit verschwenkten 
Ladenelementen und Tiefenversatz 
für gleichbleibende Greifdistanzen.

Gerade Möbelzeile mit um 30° ge-
drehtem Stuhl: Ladenelemente in 
griffgünstiger Position für Arzt und 
Assistentin

Das XO-Konzept ist konsequent 
auf die 9 Uhr Behandlungsposition 
ausgerichtet und erlaubt ideale er-
gonomische Verhältnisse und eine 
schonende Körperhaltung.

Ergonomisch griffgünstige Hinter-
kopfanordnung des Assistentin-
nen-Trays am Beispiel XO
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Was kann man tun, um das 
Abonnement beim Physiothe-
rapeuten zu vermeiden? 

Die Fallen schlechter Arbeitshaltung 
sind vielfältig. So gibt es auch nicht 
„eine“ Lösung, sondern es ist ein 
Puzzle vieler Einzelthemen, die, rich-
tig ineinandergreifend, letztendlich 
zum gewünschten Erfolg führen. Man 
kann die Ziele zur Vermeidung von 
Haltungsschäden in drei Gruppen tei-
len:

•	 Gut sitzen
•	 Gut sehen
•	 Gutes Teamwork - effizientes 

Arbeiten

Der Behandlungsraum

Ein ergonomisch einwandfreies Be-
handlungskonzept ist nicht nur mit 
der Auswahl des Behandlungsplat-
zes zu erreichen, sondern entsteht 
erst durch die richtige Kombination 
mit dem Behandlungsmöbel. Bevor 
wir also ins Detail der Geräteeigen-
schaften gehen, betrachten wir zuerst 
einmal das Layout des Behandlungs-
raumes und hier im Besonderen das 
Zusammenspiel von Behandlungs-
platz und Möbel.

Effizientes Arbeiten bedeutet 
Teamwork. 

Damit der Behandlungsablauf effi-
zient und ergonomisch funktioniert, 
sollte die Assistentin nicht bloss die 
Aufgabe der Absaugung und Freihal-
tung des Operationsfeldes erfüllen, 
sondern auch die gerade benötigten 
Instrumente in die Hand des Be-
handlers reichen, ohne dass dieser 
seinen Blick vom OP-Feld abwenden 
muss. Dazu ist einerseits das Erler-
nen der entsprechenden Grifftechnik 
nötig, andererseits muss die für sie 

Die Abbildung zeigt den Behandler mit 
seitlich verdrehter Wirbelsäule. Gleich-
zeitig sind Körper, Hals und Kopf seitlich 
geneigt. Der Rücken ist zum Buckel 
verkrümmt, der linke Arm ist angehoben, 
Kopf und Hals sind nach vorne unten ge-
streckt. Eine solche Körperhaltung führt 
leicht zu Beschwerden oder Schädigun-
gen der Gelenke sowie des Binde- und 
Muskelgewebes. Sie führt zu Muskelver-
spannungen und den damit verbundenen 
Folgen. Über physisches Unwohlsein 
hinaus führen schlechte Körperhaltungen 
zu vorzeitiger Ermüdung und Konzentra-
tionsverlust. 

Oft ist man als Behandler verleitet, sich 
vorzubeugen, um in den Patientenmund 
einsehen zu können. Dies gilt   insbeson-
dere bei schwierigen Sichtverhältnissen. 
Lehnt ein Zahnarzt sich mit gekrümmtem 
Rücken vor, kommt es zu einer erheb-
lichen Belastung der Disci Intervertebra-
les im Lendenbereich bei gleichzeitiger 
Überdehnung der hinteren Ligamente 
der Wirbelsäule. Die Hebelwirkung der 
Wirbelsäule lässt die resultierende Be-
lastung des vorderen Teils der Bandschei-
ben sehr gross werden. Die Folge kann 
eine permanente Schädigung der Disci, 
Quetschung von Nerven oder ein Prolaps 
sein. Aufgrund der grossen, statischen 
Muskelbelastung wirkt diese Sitzhaltung 
ausserdem stark ermüdend auf die Rü-
ckenmuskulatur.

Körperhaltung

ergonomisch richtige Versorgung mit 
Instrumenten sichergestellt werden. 
Das heisst: Ladenelemente und Trays 
müssen aus planerischer Sicht korrekt 
positioniert sein, das Tray muss sich 
im primären Greifraum befinden.

Die Ausnahme bestätigt die 
Regel

Grundsätzlich sollte der Behandler 
alles von der Assistentin gereicht be-
kommen, aber wie immer bestätigen 
Ausnahmen die Regel. Ist ein Laden-
element für den Arzt erforderlich, so 
ist darauf zu achten, dass sich dieses 
in der meistverwendeten Position 
nicht im Rückenbereich des Behand-
lers befindet - ein häufig auftretender 
Planungsfehler. Die mittige Anord-
nung des Patientenstuhles im rechten 
Winkel zum Möbel in Verbindung mit 
der 11 Uhr-Behandlungsposition er-
gibt, dass das linke Ladenelement für 
den Arzt falsch positioniert ist. Wird 
häufig in unterschiedlichen Positionen 
gearbeitet, zum Beispiel 9 bis 12 Uhr, 
so können schwenkbare Stühle hel-
fen. 
Weiters ist zu berücksichtigen, dass 
die Griffdistanz für Arzt und Assistenz 
korrekt ist. Bei den häufigen Arbeits-
positionen 10 und 11 Uhr ergeben 
sich bei Aufstellung des Stuhles im 
rechten Winkel zum Möbel unter-
schiedliche Abstände. Abhilfe schafft 
der Einsatz eines Studiokonzeptes 
mit schräg angeordneten Ladenele-
menten und versetzter Tiefe oder bei 
einer geraden Möbelzeile die Schräg-
stellung des Stuhles.

Ein anderer Denkansatz ist die konse-
quente Ausrichtung auf die 9 Uhr Po-
sition, wie von XO propagiert. Erfolg-
reich ist dieses Konzept dann, wenn 
das Geräte- und Möbelkonzept darauf 
abgestimmt sind. Hier ist XO Vorreiter.

Ergonomie // BEHANDLUNGSEINHEITEN

© Morita
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L aut einer Studie vom Institut für Arbeitswissenschaft 
der Technischen Hochschule Darmstadt leiden 64 Pro-
zent der Zahnärzte an Wirbelsäulenerkrankungen, und 

42 Prozent klagen über haltungsbedingte Kopfschmer-
zen. Auch Nacken-, Schulter- und Rückenverspannungen 
sind keine Seltenheit. Der Grund für diese Beschwerden 
ist neben der geringen Bewegung durch die relativ stati-
sche, sitzende Tätigkeit die über den Patienten gebeugte 
Zwangshaltung. Zahnarzt und Assistenz versuchen damit, 
möglichst gut an die zu behandelnde Zahnfläche zu ge-
langen. Die Gegenmassnahme: Haltung bewahren! Doch 

welcher Zahnarzt denkt während der Behandlung daran, 
aufrecht und nicht verdreht zu sitzen, dabei die Oberarme 
dicht am Körper zu halten, die Füsse stets flach auf den 
Boden zu stellen und den Kopf nur leicht zu beugen? Umso 
wichtiger ist ein ergonomisch gestalteter Arbeitsplatz, der 
die natürliche und stabile Körperhaltung unterstützt und da-
mit haltungsbedingten Schäden vorbeugt.

Gut sitzen - Unterstützung für jeden  
Sitzwinkel

Richtig sitzt, wer von der Körpermittelachse aus arbeitet, 
die natürliche Krümmung der Lendenwirbelsäule beibehält, 
den Kopf aufrecht und die Schultern gesenkt hält. Hierbei 
helfen Stühle mit ver-stellbarer Sitzflächenneigung und 
einer flexiblen Rückenlehne, die den Bewegungen der Sitz-
fläche automatisch folgt. Dadurch wird der Rücken sowohl 
in der aufrechten als auch in der vorwärtsgeneigten Sitz-
position gestützt. Auch das Polster des Stuhls sollte griffig 

Nachhaltig gesund - schmerzfreie Behandlung für den Zahnarzt

XO CARE Behandlungskonzept
Zahnärzte möchten ihren Patienten die Be-
handlung so angenehm wie möglich machen. 
Doch wie steht es um den Komfort des Be-
handlungsteams, das täglich mehrere Stunden 
in der gleichen Sitzposition arbeitet?

XO CARE // BEHANDLUNGSEINHEIT
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sein, damit der Behandler beim Positionswechsel nicht herunter-
rutscht.

Gut sehen - verstellbarer Arbeitsplatz und optimale 
Ausleuchtung

Der richtige Abstand für entspanntes Sehen beträgt durch-
schnittlich 30 Zentimeter. Er kann je nach Präzisionsanforderung 
um fünf bis zehn Zentimeter variieren. Um dabei stets eine auf-
rechte Sitzhaltung einnehmen zu können, muss der Patientenstuhl 
höhenverstellbar sein. Zahnärzte, die grösser als 180 Zentimeter 
sind, benötigen beispielsweise einen Patientenstuhl, der sich min-
destens auf 85 Zentimeter hochfahren lässt, damit sie sich nicht hi-
nunterbeugen müssen. Auch die Einstellung der Kopfstütze bietet 
nicht nur Komfort für den Patienten. Mit einer flexiblen Stütze, die 
sich sowohl absenken als auch anheben lässt, kann der Kopf des 
Patienten in sechs verschiedene Positionen ver-lagert werden, so 
dass alle Zahnflächen gut zu sehen sind. Unterstützung bieten hier 
moderne LED-Operationsleuchten (wie zum Beispiel XO Daylight) 

Chirurgisch tätige Zahnärzte schätzen den Einsatz von 
Hochfrequenz-Elektrochirurgiegeräten, da zeitgleich mit 
dem Schnitt eine Blutungsstillung durch den Verschluss 
der betroffenen Gefässe erfolgen kann. Besonders 
hilfreich ist es, wenn das Gerät über eine automatische 
Leistungssteuerung verfügt. Das elektrochirurgische 
System XO Odontosurge des dänischen Herstellers XO 
CARE misst bei jedem Schnitt den Gewebewiderstand 
und reguliert sich kontinuierlich selbst. Dadurch können 
Zahnärzte sicher und entspannt behandeln, denn das 
Gerät passt die Leistung an die Schnitttiefe an und der 
zulässige Level wird somit nie überschritten. Darüber 
hinaus gleitet das Instrument dank der patentierten 
Leistungssteuerung ohne Druck durch das Gewebe und 
erhält damit den Tastsinn des Behandlers. 

Mit einer Hochfrequenz von 27 Megahertz erzielt XO 
Odontosurge eine exakte, saubere und trockene Inzision 
fast ohne Blutung und bildet an der Schnittfläche eine 
ultradünne nekrotische Gewebeschicht. Die Heilung 
erfolgt dadurch schneller und die Bildung von Narbenge-
webe wird auf ein Minimum reduziert. Mit dem Koagu-
lationsmodus (COAG) können Blutungen sofort gestoppt 
werden. Um ein optimales Ergebnis zu erzielen, können 
Zahnärzte zwischen verschiedenen Gerinnungselektro-
den wählen. Die Elektroden können entsprechend den 
anatomischen Anforderungen des Behandlungsbereichs 
umgeformt werden.

Ein weiterer Vorteil ist, dass das Gerät mit einem 
Schalter auf dem Handstück aktiviert wird. Somit bleibt 
der Blick stets auf den Arbeitsbereich gerichtet. Zudem 
ist das XO Odontosurge sehr schnell einsatzbereit, da 
keine neutrale Elektrode benötigt wird. Zahnarzt Dr. 
Harry Fritz setzt das Gerät in seiner Praxis in Lübeck 
erfolgreich für die Weichgewebschirurgie ein. „Ich kann 
damit schnell und sehr präzise arbeiten und habe stets 
einen trockenen und blutungsfreien Arbeitsbereich. 
Deshalb ist das elektrochirurgische Instrument für mich 
ein integraler Bestandteil eines modernen Sulkusma-
nagements in Vorbereitung für eine präzise Abformung, 
sowohl digital als auch analog“, sagt er.

PRÄZISE ARBEITEN MIT 
XO ODONTOSURGE

Schlanke, ausbalancierte Instrumente an der XO Flex

XO Odontosurge Spitzen
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XO Flex in 
Ultramarineblau

mit schatten- und blendfreiem Tages-
licht. Die beste Ausleuchtung des 
Arbeitsgebietes wird erreicht, wenn 
das OP-Licht parallel zur Blickrichtung 
einfällt. Dies ist möglich, wenn die 
Lampe auf verschiedene Achsen ein-
gestellt werden kann.

Eine weitere Voraussetzung für 
ergonomisches Arbeiten ist die Än-
derung der Blickrichtung, ohne den 
Rücken oder den Hals zu verdrehen. 
Beim so genannten Zwölf-Uhr-Kon-
zept wechselt der Zahnarzt daher die 
Position, anstatt sich zu drehen und 
kann die Mundhöhle so aus verschie-
denen Blickrichtungen einsehen. Um 
bequem in der 12-Uhr-Position arbei-
ten zu können, sollten unmittelbar 
hinter der Kopfstütze mindestens 60 
Zentimeter Platz sein.

Gut arbeiten - zentrales 
Schwebetray-System, ausba-
lancierte Instrumente

Gut arbeiten können Zahnärzte, 
wenn sie ihre Augen stets auf die 
Mundhöhle des Patienten gerich-
tet halten, weil sie die Instrumente 

innerhalb des peripheren Gesichts-
felds erreichen können. Das erspart 
dem Zahnarzt mehrere 1.000 Blick-
richtungswechsel pro Tag! Das Be-
handlungskonzept von XO CARE sieht 
deshalb ein Schwebetray-System mit 
zentral platziertem Instrumententrä-
ger über der Brust des Patienten vor. 
Der dänische Hersteller von Dental-
einheiten hat damit Pionierarbeit ge-
leistet, denn die XO Einheiten haben 
diese Anordnung der Instrumente 
bereits seit 1978. Dadurch kann sich 
sowohl der Zahnarzt als auch die As-
sistenz auf den Patientenmund kon-
zentrieren.

Ein weiterer Pluspunkt dieses Be-
handlungskonzepts ist die ausbalan-
cierte Aufhängung der Instrumente. 
Dadurch tritt selbst bei Seitenbewe-
gungen kein Gegenzug an den Schläu-
chen auf. Der Tastsinn wird so bei der 
Arbeit optimal unterstützt.

Gute Erfahrungen hat Dr. Karsten 
Priehn mit diesem System gemacht: 
„Mich überzeugt das Gesamtkon-
zept: Man kann mit den XO Einhei-
ten gut arbeiten und die Patienten 

optimal versorgen“, sagt der Zahnarzt 
aus Hamburg. „Die Einheit bietet mir 
ausserdem viel Beinfreiheit, da der 
Patient schwebend gelagert ist“, fügt 
er hinzu. Auch die Verstellbarkeit der 
Höhe bietet dem 1,86 Meter grossen 
Zahnarzt einen ergonomischen Vor-
teil. So bleibt der Bewegungsapparat 
von Zahnärzten nachhaltig gesund.

XO CARE // BEHANDLUNGSEINHEIT
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 4 mm Tiefe
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D ie Einheiten gibt es in allen Facetten, vom Peitschen-
gerät über Hängeschlaucheinheiten bis zu Carts. 
Auch bei Handling und aktueller Technik sind sie auf 

der Höhe der Zeit. Das alles wäre nichts Neues, das kön-
nen andere auch. Bemerkenswert ist schon eher, dass sie 
ziemlich schwere Brocken sind. Übergewichtig? Nein, so-
gar äusserlich schlank und rank, damit passen sie gut für 
beengte Verhältnisse. Aber die überaus solide Konstruktion 
kostet Masse, selbst wenn sie hauptsächlich aus gegos-
senem Alu besteht. Dafür kann der Patientenstuhl 165 kg 

tragen – ein gewichtiges Argument.
Und der hat gleich mehrere Besonderheiten – so hat 

er ein separat abklappbares Fussteil. Eine Lösung, die es 
schon lange gibt, aber vom Aussterben bedroht ist. Warum 
eigentlich? 

Mag sein, dass Behandlungsstühle mit fix mit der Sitz-
fläche verbundenem Fussteil fescher sind, praktischer sind 
sie jedoch keinesfalls. 

Besonderheiten des Ancar Stuhles

Aber was sind nun die Vorteile des Ancar Stuhles? Ich habe 
bei jemand nachgefragt, die es wissen muss: Bernd Imm-
ler, Geschäftsführer von Profimed, der Ancar in der Ost-
Schweiz und in Westösterreich vertreibt.
Immler: erklärt „Das abklappbare Fussteil hat viele Vorteile. 
Patienten können in normaler Sitzposition Platz nehmen. 
So bietet er älteren und immobilen Patienten einen be-
quemen Ein- und Ausstieg. Das Umsetzen vom Rollstuhl 
geht viel einfacher. Auch in der Prothetik ist diese Lösung 
funktioneller. Bei Abformung, Bissnahme und auch beim 
Einsetzen der Arbeit macht diese Lösung Sinn.“

Immler hält auch fest: „In der KFO ist es deutlich ein-
facher, frontal von Angesicht zu Angesicht zu behandeln. 
Besonders vorteilhaft ist das Fussteil auch bei der Kiefer-
gelenksdiagnostik. Der Patient sitzt aufrecht mit einem an-
genehmen Kniewinkel, man vermeidet Verspannungen in 
der Nackenmuskulatur.“

Und weiter: "Auch in der Fotografie hat diese Position 

Im Gespräch mit Bernd Immler von Profimed

Ancar. Kommt Ihnen  
spanisch vor? Stimmt.

In Barcelona wird nicht nur Fussball gespielt, 
dort können sie auch Behandlungseinheiten 
bauen. Und wie: stark wie ein Kampfstier, ein 
spanischer. Na ja, vielleicht nicht ganz so wild, 
aber sehr solide. Jedenfalls muss man kein 
Torero sein, um sie zu bändigen.

von Robert Simon

Ancar Serie 7: Topmodell in 
Peitschen-Version, sehr robust 
und dennoch schlank
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Vorteile. Und sie ist auch bei der Kommunikation sehr vor-
teilhaft. Man sitzt dem Patienten als Gesprächspartner 
gegenüber, damit findet das Gespräch auf einer viel per-
sönlicheren Ebene statt.“

Auch sonst viel Praktisches

Gut durchdacht ist auch das Fussteil mit seiner automatisch 
ausfahrbaren Fussstütze, die die Füsse in der Liegeposition 
stützt. Die optionale pneumatische Kopfstütze ermöglicht 
mit einem Fingerduck die Einstellung in alle Richtungen, 
auch quer. Ebenso schnell ist die Stütze auch wieder verrie-
gelt. Dazu kommt die extrem komfortable Polsterung, da 
halten Patienten auch bei längeren Behandlungen durch.

Der Sessel hat mit 48 cm eine sehr niedrige Einstiegs-
position und mit 78 cm auch eine sehr hohe maximale 
Arbeitsposition. Dabei verändert sich der Abstand zum Be-
handlungsmöbel in der Liegeposition nicht. „Die hohe Posi-
tion wird immer mehr gefragt – vor allem jüngere Zahn-
ärzte behandeln gerne zwischenzeitlich im Stehen,“ hält 
Bernd Immler fest.

Er ergänzt: „Den Sessel mit zwei Geschwindigkeitsstu-
fen gibt es auch als Standalone Variante. Deshalb hat er 
links und rechts je einen Fussschalter, um ihn unabhängig 
von einer Einheit betreiben zu können.“

Bemerkenswerte Qualität

Wie sieht es mit der Fertigungs-Qualität aus? Da kommt 
Immler geradezu ins Schwärmen.

„Die Tragekonstruktion ist ausserordentlich stabil aus 
Aluminium gefertigt, nicht nur der Sessel, auch die kom-
plette Einheit. Das ist alles sehr massiv – wir merken das, 
wenn wir die Einheit tragen müssen. Das ist ein deutlicher 
Unterschied zu anderen Herstellern und das wirkt sich na-
türlich auf die Lebensdauer aus.“

Ancar baut in hoher Fertigungstiefe, so hat man mehr 
Kontrolle in Sachen Qualität. Und was zugekauft wird, 
kommt ebenfalls aus gutem Hause: Dürr, EMS, Satelec 
und Bien Air, um nur einige zu nennen. Sonderwünsche? 
Längere Schläuche oder Armlehnen, das alles ist kein Pro-
blem.

Immler: „Praktisch ist auch, dass bei der Einheit das 
komplette Speifontänenteil wegzuschwenken ist, sodass 
die Assistentin einen komfortablen Zugang links hat. Auch 
sonst fehlt es an nichts: Touch-Display, Funkfussanlasser, 
Tragarm pneumatisch fixiert, LED Licht – und das zu einem 
sehr attraktiven Preis: was will man mehr?“

Das sehen offenbar auch die Kunden so: „Bei mir stehen 
60 Geräte in der Schweiz und in Vorarlberg. Jeder weiss, 
dass hier besonders kritische Zahnärzte leben und arbei-
ten. Bei meinen Kunden ist kein einziger dabei, der eine 
andere Einheit kaufen möchte. Das habe ich bisher in die-
ser Dichte nur bei Ancar erlebt.“

Na dann: Schauen Sie sich den Kampfstier mal an - er ist 
ganz zahm.

Das separat abklappbare Fussteil 
hat viele Vorzüge

Ancar Serie 5 mit Hängeschläuchen, Funk-
fussschalter, Monitor und LED-Licht
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Bei seinen Kunden ist der Röntgen-Hersteller Carestream Den-
tal besonders wegen seiner smarten Lösungen für digitales 
Röntgen und Workflow-Optimierungen beliebt. Im diesjährigen 
Herbst feiert der Imaging-Vorreiter runden Geburtstag. Vor ge-
nau 10 Jahren ging Carestream Dental aus KODAK & Trophy 
hervor.

Individuelle Lösungen heben digitales Röntgen 
auf eine neue Ebene

Digitale Arbeitsabläufe sind heutzutage State of the Art für die 
zeitgemässe dentale Bildgebung. Alle Carestream Dental Pro-
dukte sparen Zeit und Platz und damit am Ende bares Geld. 
Angefangen beim digitalen Abdruck über die Anfertigung des 
Behandlungsplans bis hin zum Versand der Daten an ein Part-
ner-Labor: Carestream Dental Produkte holen aus allen Abläu-
fen das Optimum heraus.

Digitale Abformung mit dem CS 3600

Der perfekte Arbeitsablauf für die digitale Modellerstellung be-
ginnt bei Carestream mit dem handlichen 3D-Intraoralscanner 
CS 3600. Damit können Zahnspezialisten einzelne Zähne, Qua-
dranten oder ganze Zahnbögen ultraschnell einscannen. Die 
Dateien werden in den offenen Formaten .STL und .PLY ausge-
geben, was sie damit für jede Software anwendbar macht. Die 
Scans des CS 3600 eignen sich beispielsweise hervorragend 
für das Designen von Kronen, Inlays und Onlays mit der Soft-
ware CS Restore aus dem CAD-/CAM-Konzept CS Solutions.

Die CS 8100 Reihe revolutioniert die Behand-
lungsplanung am Rechner

Die Abdrücke des CS 3600 haben zudem enormes Potenzial 
zur Berechnung digitaler Modelle für kieferorthopädische Be-
handlungsapparaturen. Zusammen mit der Software CS Mo-
del+ und dem DVT CS 8100 3D (vier verschiedene Volumeng-
rössen von 4x4 cm bis 8x9 cm). Das CS 8100SC 3D wurde in 
diesem Frühjahr erfolgreich auf der IDS in Köln gelaunched und 
begeistert mit seiner kompakten, leistungsfähigen Vereinigung 
von Panorama-, DVT- & Fernröntgentechnologie. 
Auf den Herbstmessen wird mit CS Model+ ausserdem eine 
grossartige Erweiterung zur automatischen Modellsegmentie-
rung der beliebten Software CS Model präsentiert. Wiederholt 
stellt der weltweit einzige Komplettanbieter für Röntgenlösun-
gen damit seine über 100 Jahre andauernde Innovationskraft 
unter Beweis.

Carestream Dental

Bildgebung auf 
Höchstniveau
10 Jahre Carestream Dental

CS 3600

CS 8100 3D
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Mehr Informationen unter www.philips.ch/gesundheit oder 
sonicare.ch@philips.com

Ihre Vorteile von ZOOM Take Home
• Qualitativ hochwertiges Philips ZOOM-

Produkt (validiert durch klinische Studien)
• Einzigartige Dreifach-Wirkstoff-Formel
• Die Behandlungsdauer kann individuell

abgestimmt werden, aufgrund der
2 verschiedenen Wirkstoffkonzentrationen

• Keine kühle Lagerung notwendig
• Zwei-Kammerspritzen System
• 2.6 Gramm Inhalt pro Spritze
• Erhältlich mit 6% Wasserstoffperoxid,

16% Carbamidperoxid

Ihre Vorteile vom einzigartigen Amorphen Calciumphospat (ACP)

• Schluss mit Überempfindlichkeit
• Mehr Glätte, Glanz und länger anhaltendes Aufhellungsergebnis
• Auch für den täglichen Gebrauch geeignet

*Ergebnisse können variieren

Professionelle Zahnaufhellung für zu Hause
Mit Philips ZOOM DayWhite ACP und NiteWhite ACP

Herbstmailing_A4_DE_OHC.indd   5 08.09.2017   10:00:13
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I n dem Wie, da liegt der Unterschied“, 
wusste schon Lyriker und Repräsen-
tant der Wiener Moderne Hugo von 

Hofmannsthal (1874–1929). Und auch 
für Amann Girrbach war das „wie“ das 
auschlaggbende Argument, Zirkonoxid-
rohlinge von Anbeginn in Eigenferti-
gung herzustellen.

Analog der Ceramill Fräseinheiten, 
Sinteröfen, Fräs- und Konstruktions-
strategien werden auch die system-
immanenten Zirkonoxidrohlinge aus-
schliesslich im eigenen Fertigungswerk 
in unmittelbarer Nähe zum Headquar-
ter entwickelt und produziert. 10 Jahre 
nach der Inbetriebnahme der ersten 
hausinternen Produktionsanlage ge-
hört der im österreichischen Vorarlberg 
ansässige Dentalspezialist nicht nur zu 
den drei grössten Zirkonoxid verarbei-

tenden Unternehmen, sondern lanciert 
eine vollkommen neue Generation an 
Zirkonoxidrohlingen – die Zolid DNA 
Generation. Wie auch die Ceramill DNA 
Gerätelinie wurde auch sie mit jener 
„Erbinformation“ ausgestattet, die La-
boren höchste Qualität, Präzision und 
Effizienz garantiert. 

Für eine perfekte Bearbeitung mittels 
CAD/CAM und der Garantie hochäs-
thetischer Ergebnisse bezieht Amann 
Girrbach in die Herstellung seiner Fräs-
rohlinge nicht nur normativ regulierte 
Anforderungen wie Biokompatibilität 
oder Festigkeit mit ein, sondern berück-
sichtigt viele weitere Faktoren, welche 
die Qualität massgeblich beeinflussen. 
Neben hochwertigsten Rohstoffen ge-
hören dazu auch Verarbeitungsaspekte 
wie Kanten- und Sinterstabilität, Fräs-

Zolid DNA Generation

Amann Girrbach lanciert 
neue Generation an  
Zirkonoxidrohlingen
Um ein Höchstmass an Qualität bieten zu können, stellt 
Amann Girrbach seine Zirkonrohlinge selbst her.

barkeit, oder das Abrasionsverhalten 
gegenüber den Fräswerkzeugen. Äs-
thetische Eigenschaften finden in Form 
von Farbe und Transluzenz Ausdruck. 
Die Summe aller in den Entwicklungs-
prozess einbezogenen mechanischen, 
biologischen, verarbeitungstechnischen 
und ästhetischen Parameter bildet die 
Zolid DNA, ergänzt durch Soft- und 
Hardwarekomponenten des Ceramill 
CAD/CAM-Systems. Durch das har-
monisch ausbalancierte Zusammen-
spiel von Material, CAD-Modulen und 
Fräseinheiten entsteht ein lückenloser 
CAD/CAM-Workflow für maximale Pro-
zesssicherheit und Wertschöpfung.

Die Zolid DNA Generation umfasst 
das gesamte Amann Girrbach Rohlings-
sortiment und beinhaltet neben dem 
jüngst hinzugekommenen polychro-
men, super-hochtransluzenten Zolid FX 
Multilayer auch das neue hochtranslu-
zente Zirkonoxid Zolid HT+. Es vereint 
hohe mechanische Kennwerte mit aus-
gezeichneter Ästhetik. Die Festigkeit 
liegt mit über 1000MPa im Bereich 
des bewährten HT-Zirkonoxids Ceramill 
Zolid, die lichtoptischen Eigenschaften 
hingegen übertreffen die des Vorgän-
gers bei weitem. Selbst massive Struk-
turen, wie beispielsweise grosse, im-
plantatgetragene Konstruktionen mit 
Gingivaanteil, strahlen durch ihre hohe 
Lichtdurchlässigkeit die Vitalität einer 
natürlichen Zahnsubstanz aus. Durch 
einen optimierten Herstellungsprozess 
konnte ausserdem die frästechnische 
Bearbeitung der Rohlinge positiv beein-
flusst werden. Sie bildet sich vor allem 
in der Möglichkeit einer noch feineren 
Randgestaltung bei gleichzeitig hervor-
ragender Kantenstabilität ab.

Vervollständigt wird das Portfolio an 
weissem Zolid HT+ zukünftig durch 16 
voreingefärbte Preshade-Rohlinge nach 
dem VITA classical Farbschlüssel. Zolid 
FX Multilayer ist bereits in allen VITA 
Farben erhältlich und garantiert treffsi-
chere Farbergebnisse auf Anhieb.
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Ceramill Zolid FX Multilayer ist ein po-
lychromes, super-hochtransluzen-

tes Zirkonoxid mit einem integrierten 
Farb- und Transluzenzgradienten. Wei-
che Farbübergänge simulieren Zahn-
schmelz-, Dentin- und Zahnhalsfarben 
in einem natürlich fliessenden Verlauf 
ohne störende Farbbruchkanten. 

Innerhalb des Ceramill Zirconia Pro-
duktfolios begründen Ceramill Zolid 
FX Multilayer-Rohlinge eine neue Klas-
se von kubischem Zirkonoxid, indem 
sie die hohe Lichtdurchlässigkeit von 
SHT-Zirkonoxid mit der Wirtschaftlich-
keit und Effizienz voreingefärbter Den-
talwerkstoffe vereinen. Ohne Einfär-
ben sorgt das so schnell wie einfach zu 
verarbeitende Material für hochästhe-
tische Restaurationen in einem Schritt 
und ohne Nacharbeit. Für eine hohe 

Amann Girrbach Ceramill Zolid FX Multilayer

Schön schnell fertig!

Amann Girrbach Zolid HT+ Preshades

Stabil. Wirtschaftlich. Ästhetisch.

Super-hochtransluzentes Zir-
konoxid mit integrierten Farb- 
und Transluzenzgradienten.

Hochtransluzentes, voreingefärbtes Zirkonoxid für effiziente Ästhetik nach höchsten Massstäben

Ceramill Zolid 
FX Multilayer 
mit stufen- 
losem Farb-  
und Transluzenz-
gradienten

Farbsicherheit verfügt das Ceramill 
CAD/CAM-System über ein intelligen-
tes Nestingkonzept, die es erlaubt die 
Restauration nach dem VITA classical 
Farbschlüssel im Rohling zu platzieren.

Unter Verwendung der Ceramill 
Stain Malfarben besteht die Möglich-
keit, die Restauration weiter zu indivi-
dualisieren, um ein noch ästhetische-
res Endergebnis zu erreichen. 

Zirkonoxidrohlinge der Marke Ce-
ramill Zolid FX stehen für eine Trans-

luzenz wie man sie bisher nur von Li-
thiumdisilikat kannte, verfügen jedoch 
gleichzeitig über Festigkeitswerte, die 
es erlauben, bis zu 3-gliedrige Brücken 
auch im Molarenbereich zu fertigen. 
Patient, Behandler und Techniker profi-
tieren damit von einer weitaus höhe-
ren Sicherheit gegenüber bisherigen 
vollanatomisch eingesetzten Materia-
lien wie z.B. Lithiumdislikat.

Ceramill Zolid FX Multilayer ist in den 
16 VITA classical Zahnfarben erhältlich. 

Zolid HT+ Preshades gehören zu 
einer neuen Generation an Zirkon-

oxidrohlingen aus dem Hause Amann 
Girrbach und komplettieren das um-
fangreiche Portfolio in perfekter Wei-
se. Die hochtransluzenten, mono-
chromen Zirkonoxidrohlinge vereinen 
hohe mechanische Kennwerte mit 
einer ausgezeichneten Ästhetik und 
der Effizienz voreingefärbter Werk-
stoffe. Die im Vergleich zum Vorgän-
ger Ceramill Zolid Preshades deutlich 
gesteigerte Transluzenz, verleiht auch 
massiven Konstruktionen eine natür-
lich schöne und vitale Ästhetik.

Verfügbar in 16 A-D Farben bieten 
Zolid HT+ Preshades ein Höchstmass 
an Farbsicherheit und gewährleisten 
reproduzierbare Ergebnisse. Unter 
Anwendung der Ceramill Stain & Gla-
ze Malfarben und Glasurmasse lassen 
sich auch mit einer kleineren Auswahl 

an Rohlingen alle VITA classical Zahn-
farben erreichen. Auf diese Weise ent-
stehen massgeschneiderte Lösungen 
ganz nach Anspruch und Bedarf von 
Patient und Labor.

Zirkonoxidrohlinge der Zolid DNA 
Generation sind Teil eines ganzheit-
lichen zahnmedizinischen wie zahn-
technischen Gesamtprozesses. Ihre 
„Erbinformation“ definiert sich aus 
der Summe aller in die Entwicklung 
einbezogenen mechanischen, biologi-
schen, verarbeitungstechnischen und 
ästhetischen Parameter, die sich in 
der Anwendung durch maximale Pro-
zesssicherheit, Effizienz und Ästhetik 
auszahlen. 

Erfahren Sie mehr über die  
Zolid DNA Generation unter 
www.outofthis.world.

Ceramill Zolid HT +: das hochtrans-
luzente monochrome Zirkonoxid 
vereint hohe mechanische Festig-
keit mit Ästhetik 
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Neu entwickelte CNC-Steuerungss-
einheiten, Fräs- und Scanstrategien 

aber auch innovative Zirkonoxidrohlinge 
kündigten massive Zeitersparnisse bei 
der Inhouse-Fertigung von Zahnersatz 
an. Ihre Verarbeitung erfährt ab sofort 
mit dem Speed-Ofen Ceramill Therm S 
eine sinnvolle Ergänzung, wenn es um 
die effiziente Sinterung von Einzelindi-
kationen und bis zu 6-gliedigen Brücken 
geht. Ein AutoDry-System erlaubt das 
Vortrocknen verschiedener Materialien, 
bevor automatisch der Sinterprozess 
anschliesst.

Durch das Erzeugen von hohen Tem-
peraturgradienten während der Auf-
heiz- und Abkühlphasen können Einzel-
zahnrestaurationen in der kompakten 
Brennkammer ihre endgültige Beschaf-
fenheit in nur 90 Minuten erhalten.

Ideale Kombination: Besonders in-

Ceramill Therm S von Amann Girrbach

Speed-Sinterofen: flexibel und schnell
Produktivität, Geschwindigkeit und Präzision – mit der Einführung der „Ceramill DNA  
Generation“ läutete Amann Girrbach Ende 2016 eine neue Ära in der CAD/CAM-Fertigung ein.

Ceramill  
Therm S:  
Sintern in  
90 Minuten

teressant wird Ceramill Therm S in 
Kombination mit dem super-hochtrans-
luzenten Zirkonoxid Ceramill Zolid FX 
Multilayer. Das polychrome, mit einem 
stufenlosen Farb- und Transluzenzver-
lauf ausgestattete Zirkonoxid verspricht 
Zahnersatz von höchster Ästhetik bei 
maximaler Effizienz. Durch das Cera-
mill Therm S Speed-Sinterprogramm 
erfolgt die Herstellung von Einzelzahn-
restaurationen aus Ceramill Zolid FX 
Multilayer unter Beibehaltung der op-
tischen und mechanischen Werkstoff-
eigenschaften in lediglich 3 Stunden.

Neben dem „Speed-Sintern“ bie-
tet Ceramill Therm S ausserdem die 
Möglichkeit, Restaurationen mittels 
Glasurbrands ästhetisch zu finalisieren. 
Dieser einfache und schnelle Workflow 
garantiert Laboren ein neues Level an 
Flexibilität und Wirtschaftlichkeit. 

www.hagerwerken.de
Tel. +49 (203)  99269-26 · Fax +49 (203) 299283

Schmerzfrei positioniert – Ihrem Rücken zuliebe!

Bambach® Sattelsitz
Ergotherapeutischer Spezialsitz

 
Verändert 
Ihr Leben

Verändert 
Ihre Haltung

Vereinbaren Sie einen kostenlosen Praxistest
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F ür die Realisierung einer Vielzahl an Implantatversor-
gungen können Ceramill Kunden zukünftig auf ins-
gesamt drei Produktlinien zurückgreifen. Die Sparte 

„Multi Platform Solutions“ umfasst nicht nur die bewähr-
ten Amann Girrbach Ti-Forms (1. Generation), sondern jetzt 
auch neu eine grosse Vielfalt an Prothetik-Komponenten 
von Medentika. Das Sortiment ermöglicht die Umsetzung 
von innovativen Versorgungen mit allen gängigen Implan-
tatsystemen und beinhaltet neben den Titanabutment-Roh-
lingen „Ceramill Ti-Forms“ auch Titanbasen (2. Generation 
gerade und einteilig rotierend) und Klebekappen der Marke 
„MedentiBase“.

Der Bereich „Original System Partner“ wird nach der In-
tegration von Originalkomponenten aus dem Hause Strau-
mann vorerst um Produkte der Implantatlinie BEGO Sema-
dos® ergänzt. Titanbasen für Abutments und mehrgliedrige 
Konstruktionen auf Implantaten gehören hier ebenso dazu 
wie Titanabutmentrohlinge. Analog der Auswahl an Multi 

Platform Solutions profitiert der Kunde von einer lücken-
losen und vollständigen Einbindung in das Ceramill System 
bei uneingeschränkter Herstellergarantie.

Eine individuelle Integration von Implantatbibliotheken 
bildet die Basis für die Verwendung von „Authorized Im-
plant Components“. Bibliotheksdaten wie Implantat-Teile 
werden in diesem Fall direkt vom Original-Hersteller be-
zogen und können im Anschluss mit Ceramill CAD/CAM 
verarbeitet werden.

Das Ceramill Implantatprothetik-Portfolio wird kontinuier-
lich erweitert. Der ganzheitlichen Philosophie von Amann 
Girrbach entsprechend, erfolgt die Integration von Implan-
tatkomponenten in das Ceramill CAD/CAM-System stets 
unter der Voraussetzung, höchste Prozesssicherheit, maxi-
male Präzision und Effizienz sicherzustellen.

Original System Partner

Amann Girrbach erweitert  
Implantatprothetik-Portfolio
In Kooperation mit den Firmen Medentika, Bego und MIS erweitert Amann Girrbach sein 
Angebot an Implantatprothetik-Komponenten für das Ceramill CAD/CAM-System. 
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E in platzsparender Ofen für den 
CAD/CAM-Alltag sorgt für noch 
effizientere keramische Chairsi-

de-Versorgungen: Der miniaturisierte, 
vakuumfähige Brennofen wurde für 
die Chairside-Anwendung optimiert. 
Mit seiner kompakten Grösse passt 
er in jedes Praxislabor und Behand-
lungszimmer und ist mobil einsetz-
bar. Eine integrierte Schublade mit 
dem nötigen Zubehör sorgt dafür, 
dass Brenngutträger, Brenngutzan-
ge, Abkühltisch, Wattebrenngutträger 
und Platinpins immer zur Hand sind, 
wenn sie gebraucht werden. Um die 
wertvollen Keramikrestaurationen im 
Praxisumfeld sicher zu brennen, bleibt 
der Brennsockel mit Brenngutträger 
in fixer Position und nur die Brenn-
kammer senkt sich schrittweise nach 
unten. 

Einfacher geht es nicht!

Dank des intuitiven Bedienkonzep-
tes werden Kristallisations-, Glanz-, 
Malfarben- und Korrekturbrände an 
monolithischen, keramischen Res-
taurationen unkompliziert durchführ-
bar. Möglich wird das durch das VITA 
SMART.FIRE Bedienelement, ein 
hochauflösendes 10 Zoll Touch-Dis-
play. Das „Touch & Fire“-Prinzip er-
laubt Materialwahl und Programm-
start in nur einem Schritt. Navigiert 
wird durch Wischen mit selbster-
klärenden Icons. Die integrierte As-
sistenzfunktion sorgt via Checkliste 

Schritt für Schritt für eine lückenlose 
Brandführung und sorgt für optimale 
Brennergebnisse. 

Beschleunigter  
CAD/CAM-Workflow

Nach der Anprobe und dem Einschlei-
fen kann die Arbeit vor Ort fertigge-
stellt und abschliessend zementiert 
werden. Auch bei monolithischen 

keramischen Versorgungen wird so 
eine echte Chairside-Versorgung mit 
kurzen Wegen möglich. Eine müh-
same Politur am Stuhl entfällt, die 
Oberflächenqualität wird optimiert 
und der Workflow für monolithische, 
keramische Versorgungen von der 
Präparation und intraoralem Scan bis 
zur finalen Eingliederung weiter be-
schleunigt.

Brennofen für Chairsideanwendung

VITA SMART.FIRE:  
Mobiles Raumwunder
Kleiner Ofen, grosse Wirkung: Mit dem VITA SMART.FIRE Schritt für Schritt
zu optimalen Brennergebnissen

Kompakt und effizient: 
Beim VITA SMART.FIRE 
ist das Zubehör durch 
eine integrierte Schub-
lade immer zur Hand.
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Schutz

Puffer

Funktionserhalt

Unbenannt-1   1 19.10.17   14:04

Ü ber 90 % der Patienten sind in 
ihrem Leben zumindest zeitwei-
se von Kaumuskelschmerzen 

und Dysfunktionen betroffen. Schie-
nen helfen zwar bei den typischen Be-
schwerden, verhindern jedoch nicht 
dauerhaft die Schäden an den Zähnen. 
Minimalinvasive Kauflächen-Veneers 
aus CAD/CAM-Composite zur Korrek-
tur der Bisslage schaffen effektiv und 
auf ganz natürliche Weise Abhilfe.

Wegweisende Therapieform

Mit dem eigens entwickelten CAD/
CAM-Werkstoff LuxaCam Composite 
stellt der Hamburger Materialexperte 
DMG ein neuartiges Konzept zur Be-
handlung von Bruxismus vor. Erstmals 
gelingt es mithilfe des innovativen 
Materials, konservierende und pro-
thetische Rekonstruktionen vorzuneh-
men, die langfristig zu einer funktio-

nellen Kiefergelenksposition führen. 
Nach eingehender Diagnostik erfolgt 
die Korrektur der Bisslage direkt mit 
individuell gefertigten Kauflächen-Ve-
neers. Dadurch wird die genaue ok-
klusale Einstellung optimiert und die 
ideale Versorgung auf ganz natürliche 
Weise ohne störende Fremdkörper im 
Mund ermittelt.

Das Material in gewohnter 
DMG-Qualität eignet sich zur Herstel-
lung resilienzfähiger Kauflächen-Ve-
neers genauso wie zur Fertigung von 
Onlays und Teilkronen. Dank seines 
dentinähnlichen Elastizitätsmoduls 
verfügt das CAD/CAM-fräsbare Com-
posite über eine stossdämpfende 
Wirkung und ist besonders antago-
nistenschonend. Aufgrund des ange-
nehmen Kaugefühls entscheiden sich 
deshalb immer mehr Patienten für 
compositebasierte Lösungen zur defi-
nitiven Versorgung. Gleichzeitig sorgt 

Bruxismus-Behandlung

Stress ade
Knirschen, Pressen, Abradieren – in unserer stressgeplagten Gesellschaft avanciert 
Bruxismus allmählich zur neuen „Volkskrankheit“. CAD/CAM-Werkstoff LuxaCam 
Composite unterstützt die Bruxismus-Behandlung.

die funktionelle Formulierung der 
hochvernetzten Polymer-Matrix bei 
LuxaCam Composite für eine beson-
ders hohe Transluzenz: So fügt sich 
das hochästhetische Material durch 
den ausgeprägten Chamäleoneffekt 
harmonisch in die natürliche Zahnrei-
he ein.

Flexible Einsatzmöglichkeiten

LuxaCam Composite ist ab sofort im 
Dentalfachhandel verfügbar. Neben 
klassischen Blöcken in sieben unter-
schiedlichen Farben auf Basis des 
VITA Classic-Farbrings bietet DMG 
den innovativen Werkstoff auch in 
Rondenform an. Das CAD/CAM-Com-
posite eignet sich zur Behandlung 
aller bekannten Bruxismus-Indika-
tionen. Die Befestigung erfolgt mit 
exakt aufeinander abgestimmten 
Bondings und Zementen. Grundsätz-
lich lässt sich LuxaCam Composite 
in allen gängigen Funktionstherapien 
effektiv einsetzen. Damit ergänzt 
DMG sein vielseitiges Sortiment an 
passgenauen Compositelösungen 
um einen weiteren Meilenstein in der 
Entwicklung qualitativ hochwertiger 
Dentalmaterialien. LuxaCam Compo-
site kann auf allen derzeit am Markt 
erhältlichen CAD/CAM-Systemen ver-
arbeitet werden.

Weitere Infos:
info@dmg-dental.com
www.dmg-dental.com
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D ie Beurteilung des Zahnhalteapparats mithilfe von 
2D-Röntgenaufnahmen stellt insbesondere bei 
mehrwurzeligen Zähnen eine Herausforderung dar. 

Um eine chronische Wurzelresorption zu befunden, die zu 
einer Zahnnerventzündung und im schlimmsten Fall zum 
Absterben des Zahnnervs führen kann, bietet die Ver-
wendung eines DVT klare Vorteile: Das Volumen lässt eine 
eindeutige Einschätzung zu, wie weit sich die Erkrankung 
ausgedehnt hat. Der Orthophos SL 3D bietet dem Genera-
listen und dem spezialisierten Parodontologen mit seinen 
hochaufgelösten Aufnahmen und effizienter Reduktion der 
Metallartefakte ein optimales Werkzeug für die Diagnose-
stellung und Therapieplanung. Das gelingt durch die Mög-
lichkeit, den Defekt schichtweise in der Sidexis 4-Software 
zu visualisieren. Dies soll im nachfolgenden Fallbericht auf-
gezeigt werden.

Fallbericht

Ein 54-jähriger Patient kam mit der Überweisung eines 
Zahnarztes und der Bitte einer Parodontaluntersuchung 
in die Praxis. Bei der ersten Untersuchung des Patienten 
waren keine Zeichen von Entzündung oder Schwellungen 
am palatinalen Bereich des Zahns 16 erkennbar (Abb. 1). 
Eine 2D-Aufnahme, die man mit dem Orthophos SL durch-
führte, zeigte vier existierende Implantate des Patienten, 
die vor mehr als 20 Jahren inseriert wurden (Abb. 2). Da 
die interradikuläre Ausdehnung des resorptiven Defekts 
an der palatinalen Wurzel und die Prognose für die Erhal-
tung von Zahn 16 unklar waren, fertigte man eine 3D-Auf-
nahme des Kiefers im HD-Modus an. Zur weiteren Thera-
pieplanung wurde das Analyse-Tool „Creative Interactive 
Clipping Pane” eingesetzt. Damit wurde die Entfernung 
der palatinalen Wurzel mittels 3D-Ansicht geplant und die 
Ausbreitung der Wurzelresorption vor der Operation genau 
definiert. So konnte das Ergebnis der Wurzelresektion be-
reits vor der Operation bewertet und abgeschätzt werden.

Um ein Fortschreiten des Resorptionsprozesses zu ver-
hindern, wurde eine Wurzelkanalbehandlung durchgeführt 
und eine Wurzelresektion an der palatinalen Wurzel vorge-
nommen. Die Wurzel wurde anschliessend mit Glasiono-
mer-Zement gefüllt. Dank der umfangreichen Therapiepla-
nung verlief die Behandlung ohne Probleme. Zur weiteren 
Behandlung wurde der Patient an einen Endodontie-Spezi-
alisten für die Wurzelkanalbehandlung der mesio-bukkalen 
und disto-bukkalen Wurzeln gesendet.

Sichere 3D DVT-Diagnostik

Optimale Versorgung  
bei einer Wurzelresorption
Für die Behandlung aller Erkrankungen des Parodonts ist die Beurteilung der Ausbreitung 
einer Erkrankung essenziell, insbesondere wenn es um die Rettung eines Zahns oder seiner 
Wurzel geht. Hierbei sind DVT-Aufnahmen eine grosse Bereicherung.

von Dr. Dae-Hyun Lee, Hong Kong

Abb. 3: Das DVT im HD-Modus bietet eine gute  
Grundlage für die eindeutige Diagnose.

Abb. 1: Es sind keine offensichtlichen Zeichen von Entzündung 
oder Schwellungen am palatalen Bereich des Zahns 16 erkennbar.

Abb. 2: Panoramaaufnahme des vollständigen Kiefers.
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W as ist neu beim PlaneAna-
lyser? Die Vermessung der 
Unterkieferbewegungen 

erfolgt mithilfe der Referenzebenen 
des PlaneSystem® (ZTM Udo Plaster 
in Kooperation mit Zirkonzahn) sowie 
mit den damit erfassten Daten zur 
natürlichen Okklusionsebene des Pa-
tienten. Die Ebenen werden nicht an-
hand anatomischer Punkte definiert, 
sondern mithilfe der reproduzierbaren 
Natural Head Position (NHP). Dadurch 
sind auch die Referenzebenen jeder-
zeit reproduzierbar und stabil. Bei Ver-
änderungen am Oberkiefer bleiben 
die Werte somit zu jedem Zeitpunkt 
der Behandlung vergleichbar. Der Be-
handlungsverlauf ist an den Vermes-
sungsprotokollen ablesbar und dient 
zur Dokumentation sowie zur Patien-
tenberatung. 

Welcher Nutzen ergibt sich für 
die Zusammenarbeit mit dem Zahn-

techniker? Die Daten lassen sich mit 
der Oberkiefer-Modellsituation im 
justierbaren Artikulator PS1 zusam-
menführen. Auch hier spielen die 
PlaneSystem®-Referenzebenen die 
entscheidende Rolle. Die reale Patien-
tensituation kann 1:1 übertragen wer-
den und ermöglicht es, dynamische 
Störfaktoren des Zahnersatzes bereits 
im Vorfeld sehr gut zu erkennen und 
zu vermeiden.

Mit den Vermessungsdaten können 
auch Artikulatoren anderer Systeme 
(SAM, KaVo, Artex) justiert werden. 
Die Daten werden darin mittelwertig 
auf die Modellsituation übertragen 
und stellen auch hier eine solide und 
wichtige Planungsgrundlage für das 
Dentallabor dar.

Weitere Informationen unter  
www.zirkonzahn.com.

Zirkonzahn PlaneAnalyser

Erfassung patientenindividueller 
Unterkieferbewegungen
Kieferregistrierungssysteme wie der PlaneAnalyser werden 
in der zahnmedizinischen Diagnostik dazu verwendet, Unter-
kieferbewegungen patientenindividuell zu vermessen und zu 
protokollieren. Falls pathologische Werte vorliegen, können die 
Messungen als Analysehilfe z. B. für eine Schienentherapie ver-
wendet werden.

Im Resultat entsteht besonders funktiona-
ler und ästhetischer Zahnersatz bei hoch
effizientem Behandlungsverlauf

Erfassung der 
Unterkieferbe-
wegungen mit 
dem PlaneAna-
lyser als Grund-
lage  
einer Schienen-
therapie und zur 
Identifikation 
von Störkontak-
ten

Auf Basis der positionsecht übertragenen  
Patientensituation wird die Versorgung reali-
siert (natürliche Ebenen mit PlaneSystem, ZTM 
Udo Plaster, Gesichtsscans mit Face Hunter)
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D urch ihre WAK-Unabhängigkeit 
können die VITA AKZENT Plus 
CHROMA STAINS auf fast al-

len keramischen Untergründen auf-
getragen werden und so schnell und 
einfach eine chromatischere Farbe 
innerhalb einer VITA classical A1–D4 
Farbgruppe erzielt werden.

Fügt sich eine Restauration wäh-
rend der Anprobe oder beim Ein-
setzen in der Praxis farblich nicht 
harmonisch in den Restzahnbestand 
ein, kann mit den VITA AKZENT Plus 
CHROMA STAINS schnell Abhilfe ge-
schaffen werden: Die Restauration 

muss nun nicht mehr neu angefertigt 
werden. Es reicht ein Malfarbenbrand 
oder Malfarben-Glanzbrand aus, um 
der Restauration mehr Chroma und 
somit die perfect match-Farbe zu ver-
leihen.

Generell gilt: Je stärker die Chroma-
veränderung sein soll, umso dicker 
müssen auch Pulver und Flüssigkeit 
für ein höheres Chroma angerührt 
werden. Für feinere Chromanuancen 
wird entsprechend dünnflüssiger an-
gerührt. Durch einen einfachen Mal-
farbenfixierbrand oder Kombinations-
brand mit VITA AKZENT Plus Glaze 

Schnelle Helfer für Farbkorrekturen

VITA AKZENT® Plus CHROMA STAINS: 
Chromawechsel leicht gemacht!
Die korrekte Zahnfarbbestimmung und –kommunikation hat wesentlichen Einfluss auf das ästhetische 
Ergebnis einer Restauration. Gerade bei monolithischen Versorgungen tritt das Individualisieren mittels 
Malfarben und Glasur immer weiter in den Vordergrund. 

Gerade bei monolithischen Versorgungen ermöglichen 
die WAK-unabhängigen VITA AKZENT Plus CHROMA 
STAINS Farbkorrekturen innerhalb einer VITA classical 
A1–D4 Farbgruppe.

Finale farbliche Integra-
tion leicht gemacht: VITA 
AKZENT Plus CHROMA 
STAINS sorgen auf der 
gesamten keramischen 
Bandbreite für einen 
schnellen Wechsel der 
Farbsättigung.

(oder VITA AKZENT GLAZE LT) wird 
die chromatische Veränderung auf der 
Restauration fixiert.

Universell und effizient 

VITA AKZENT Plus CHROMA STAINS 
sind WAK-unabhängige Malfarben 
und können auf der gesamten ker-
amischen Bandbreite für einen Wech-
sel der Farbsättigung sorgen. Das 
gilt für alle keramischen VITA VM 
Verblendsysteme, VITA VMK Mas-
ter sowie die VITA TITANKERAMIK. 
Auch CAD/CAM-basiert gefertigte 
monolithische oder verblendete Ver-
sorgungen wie die VITABLOCS, das 
Zirkondioxid VITA YZ (T und HT) und 
die zirkondioxidverstärkte Glaskera-
mik VITA SUPRINITY PC können ab 
sofort schnell und effizient modifiziert 
werden, um eine harmonische farbli-
che Integration der finalen Restaura-
tion zu gewährleisten.

Vita // LABOR
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Unabhängig vom Mess- 
verfahren: Die stabilste 
hochfeste Glaskeramik 
heisst Celtra Press
Seit Herbst 2016 ist zirkonoxidverstärktes Lithiumsilikat (ZLS) 
als Celtra Press von Dentsply Sirona Prosthetics erhältlich – 
und hat mit einer Drei-Punkt-Biegefestigkeit von über 500 MPa 
die Messlatte für hochfeste Glaskeramiken noch einmal deut-
lich höher gelegt. Nun zeigen Untersuchungen der Universität 
Giessen: Auch in der Biaxialfestigkeit liegt Celtra Press im Feld 
der Wettbewerber klar vorn.

M essungen der Drei-Punkt-Bie-
gefestigkeit haben für Celtra 
Press einen Wert von 567 

MPa ergeben1. Zum Vergleich: Das 
schleifbare ZLS Celtra Duo (ebenfalls 
von Dentsply Sirona) kommt auf 210 
MPa nach Schleifen und Polieren und 
nach einem optionalen Glasurbrand 
auf 370 MPa1. Eine handfeste Konse-
quenz für den Zahntechniker liegt in 

dem erweiterten Indikationsbereich 
der pressfähigen Materialvariante: 
Aus Celtra Press können, über Ein-
zelzahnrestaurationen hinaus, bis zu 
dreigliedrige Frontzahnbrücken herge-
stellt werden, und zwar bis zum 5er 
als hinterem Pfeiler.

Neben der überlegenen 
Drei-Punkt-Biegefestigkeit weist Cel-
tra Press unter den hochfesten Glas-

Dentsply Sirona

keramiken auch die höchste Biaxial-
festigkeit auf. Dies haben Forscher 
der Universität Giessen in aktuellen 
Laborexperimenten ermittelt2. Die 
entsprechenden Messwerte betragen 
678 MPa (Celtra Press), 413 MPa (Cel-
tra Duo nach Schleifen und Polieren) 
und 560 MPa (Celtra Duo nach Glasur-
brand) (Abb.1, Tab. 1).

Fachkundige Interpretation 
von Messwerten –  
so funktioniert es

Der Zahntechniker wird in Informa-
tionsschriften und in der Fachliteratur 
mal Angaben zur Drei-Punkt-Biege-
festigkeit finden und ein andermal 
zur Biaxialfestigkeit. Nach der mass-

Abb. 1: Eine neue Benchmark für die Festigkeit 
von hochfesten Glaskeramiken: Celtra Press, hier 
im Vergleich mit Celtra Duo (Dentsply Sirona). 

Abb. 2: Beim 
Drei-Punkt-Bie-
geversuch wird 
ein auf zwewi 
Pfeilern ruhender 
Stab von oben 
mit einem Stem-
pel belastet, bis 
er bricht. 

Abb. 3: Beim 
Biaxial-Verfah-
ren wird eine 
an drei Stellen 
gestützte Schei-
be belastet. Die 
Messwerte liegen 
höher als beim 
Drei-Punkt-Biege-
versuch. – Gra-
fiken: Dentsply 
Sirona 

LABOR // Celtra Press
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geblichen Norm ISO 6872:2015 sind 
beide Messmethoden zugelassen, 
doch kommt es für die Beurteilung 
stets darauf an, zu wissen: Welcher 
Wert wurde mit welcher Methode be-
stimmt?

Dazu ein Tipp: Für die Biaxialfestig-
keit ergeben sich höhere Zahlenwerte 
als für die Drei-Punkt-Biegefestigkeit. 
Denn es bedarf grundsätzlich eines 
geringeren Kraftaufwands, den auf 
zwei Pfeilern ruhenden Norm-Stab 
zum Bruch zu bringen als die an drei 
Punkten unterstützte Norm-Scheibe3 
(Abb. 2, Abb. 3).

Gezieltes Werkstoffdesign – 
hohe Festigkeit,  
hohe Oberflächengüte

Für diese aussergewöhnlich hohe 
Festigkeit von Celtra Press sorgen 
einerseits die 10-prozentige Zugabe 
von Zirkonoxid, welches in der Glas-
matrix vollständig gelöst ist, sowie 
andererseits ein Power-Fire-Brand, 
der bei monolithischen Restauratio-
nen bereits im Malfarben- und Glasur-
brand enthalten ist. Und der folgende 
Vorteil wird so manchen Zahnarzt 

unmittelbar für das pressfähige ZLS 
einnehmen: Seine hohe Oberflächen-
güte ermöglicht eine intraorale Politur, 
beispielsweise eine okklusale Feinjus-
tage, ohne zusätzlichen Glanzbrand.

Infos: www.dentsplysirona.com

Literatur:
Interne Messungen Dentsply Sirona
Messungen durchgeführt von der Justus-Lie-
big-Universität Giessen, Zentrum für ZMK-Heil-
kunde – Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik
Yongxiang Xu, Jianmin Han, Hong Lin, Linan 
An: Comparative study of flexural strength test 
methods on CAD/CAM Y-TZP. Regen Biomater 
2015 Dec; 2(4): 239-244

Abb. 4: Sowohl nach dem Drei-Punkt-Biege-Verfahren wie nach dem 
Biaxial-Verfahren führt Celtra Press das Feld der Wettbewerber an. – 
Tabelle: Dentsply Sirona
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sofort anwendbarem Nutzen für die 
Praxis. Er wies sogar auf innovative 
Dentalprodukte zur Kariesprophylaxe 
hin, die erst in der nächsten Zeit auf 
den Markt kommenden werden, wie 
z.B. fluoridabgebende Brackets.

Dr. Martina Hafner vom Felix Plat-
ter-Spital Basel sprach zum Thema 
„Erkrankung des Alterns und die 
Bedeutung für die Zahnmedizin mit 
Schwerpunkt Demenz“. Ein Thema, 
das wachsende Bedeutung erlangen 
wird und sicher nicht zum letzten Mal 
auf der Tagesordnung stand.

Dr. Brigitte Zimmerli von der Pri-
vatpraxis Burgdorf setzte nach dem 
Mittagessen über die Risiken von 

Eindrücke der 24. SVPA 
Herbsttagung
SVPA Kongress in Zürich

Schmuck im Mundbereich fort und 
wie unter Umständen sie vermieden 
werden können.

Der Abschluß des Tages war der 
Mundhygiene in der Kieferorthopä-
die gewidmet. Dr. Monika Hersber-
ger-Zurfluh von der Universtität Zürich 
zeigte Beispiele wie Zahnerkrankun-
gen bei KFO Patienten durch die richti-
ge Mundhygiene vorgebeugt werden 
kann. Wie immer wurden die Vorträge 
parallel von Fachausstellern begleitet, 
die ebenfalls ihren Anteil an der hohen 
Anmeldezahl haben und von der ho-
hen Zahl an Teilnehmerinnen begeis-
tert waren.

Am 4. November fand traditio-
nell im Swissotel Zürich Oerli-
kon die 24. SVPA Herbstagung 

statt. Wie uns SVPA Präsidentin Edith 
Pulfer-Rechsteiner vorab mitteilte gab 
es über 270 Anmeldungen, was von  
hohem Interesse am diesjährigen Pro-
gramm zeugte.

Den Anfang machte Prof. Dr. Adrian 
Lussi von der Universität Bern. „Fluo-
rid, Xylit oder Arginin in der Kariespro-
phylaxe – wo, wann und wie“ war sein 
Thema. Der Vortragssaal Basel war bis 
zum Rand gefüllt, das Interesse gren-
zenlos. Prof. Dr. Lussi schaffte den 
Spagat zwischen wissenschaftlicher 
Wissensvermittlung und praktischem 
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Planmeca hat mit dem Softwarepaket Romexis eine umfassende Plattform entwickelt, die den ge-
samten Workflow aller Indikationen der digitalen Zahnheilkunde umfasst. Sie ist sowohl für Praxen 
als auch für Kliniken geeignet und hat das Zeug, digitale Anwendungen erheblich zu vereinfachen.

Die leistungsstärkste Komplettlösung für die Zahnmedizin

Romexis®: Die All-in-One-Softwa-
replattform von Planmeca

Die Zahnmedizin befindet sich an-
gesichts der digitalen Revolution 
an einer faszinierenden Schwel-

le. Im Zuge der kompletten Digitali-
sierung des Fachbereichs ist es von 
enormer Wichtigkeit, dass sich dieser 
laufende Transformationsprozess so 
reibungslos wie möglich gestaltet.

In einer digitalisierten Welt kommt 
es auf die Software an. Das ideale 
Baukastensystem für alle digitalen 
Praxen und Zahnkliniken ist eine um-
fassende Softwareplattform, die leis-
tungsstark und zuverlässig arbeitet. 
So kann das Problem verstreuter 
Daten gelöst werden und man muss 
nicht mehr auf voneinander losgelös-
te Softwareprogramme zurückgreifen, 
die nicht miteinander kommunizieren. 
Eine solide Softwareplattform stellt 
alle Werkzeuge bereit, die für die er-
folgreiche Durchführung von Behand-
lungen notwendig sind. 

Die Quadratur des Kreises: Leis-
tungsumfang und einfache Bedienbar-
keit auf einem Nennerzu bringen. Für 

die Entwickler von Romexis war das 
die oberste Prämisse.

Umfassende Module auf einer 
einzigen Plattform

Die Leistungsfähigkeit von Planmeca 
Romexis als dentales Gesamtsystem 
macht dieses Softwarepaket zur ers-
ten Wahl für moderne Zahnkliniken 
und deren Komplexität. Und erst recht 
hebt es die digitale Praxis im nieder-
gelassenen Bereich auf ein neues 
Niveau. Romexis kombiniert bildge-
bende Verfahren mit dem gesamten 
CAD/CAM-Workflow, greift dabei auf 
umfangreiche Indikationstools und 
bietet mit Echtzeitmonitoring eine 
hohe Konnektivität mit den Geräten 
von Planmeca. Damit trägt die Soft-
ware zur Effizienzsteigerung der all-
täglichen Arbeit und zur angenehmen, 
stressfreien Arbeitsgestaltung bei. 
Auch die Kompatibilität ist ohne Ta-
del: Romexis unterstützt sowohl den 
TWAIN- als auch den DICOM- Stan-

All-in-One: Planmeca Romexis – Eine Software, alle Möglichkeiten

dard und läuft sowohl auf MS Win-
dows als auch auf Mac OS.

Dentale Bildgebung

Egal welcher Workflow – von der rou-
tinemässigen 2D-Anwendung mit ho-
hem Patientendurchsatz bis zur hoch-
spezialisiertem DVT – Romexis lässt 
sich einfach bedienen. Der Funktions-
umfang von Romexis umfasst Module 
für Implantologen, Endodontologen, 
Parodontologen, MKG-Chirurgen und 
Radiologen. Mit einer umfangreichen 
Auswahl an Werkzeugen zur Sich-
tung, Optimierung, Messung, Zeich-
nung und Anmerkung von Aufnahmen 
optimiert Romexis den diagnosti-
schen Gehalt des Röntgenbildes. Die 
3D-Rendering-Funktion liefert einen 
sofortigen Überblick über die Ana-
tomie und eignet sich hervorragend 
für das Patientengespräch. Die Bilder 
können sofort aus unterschiedlichen 
Projektionen betrachtet werden oder 
in Panoramabilder und Querschnitt-
schichten umgewandelt werden. 
Mess- und Anmerkungswerkzeuge 
wie die Darstellung des Mandibularka-
nals sichern die präzise Behandlungs-
planung. Die Fälle können nahtlos auf 
mobile Endgeräte oder an Partner-
praxen und -kliniken, die ebenfalls mit 
Planmeca Romexis arbeiten, übermit-
telt werden. 

Implantatplanung

Realistische Implantat-, Abutment- 
und Kronenmodelle der Romexis 
Datenbank erlauben eine einfache Pla-
nung und Überprüfung der Implantat-
platzierung. So können Weichteilscans 
sowie das Kronendesign mit DVT-Da-
ten überlagert werden - eine perfekte 

SOFTWARE // Romexis
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Umgebung für die Implantatplanung.
Mit dem Implant Guide-Modul wird 

die Bohrschablone entworfen und 
kann mit einem 3D-Drucker aus chirur-
gischem Schablonenmaterial angefer-
tigt werden.

CAD/CAM-Modul

Der CAD/CAM-Workflow erlaubt 
gleichzeitige Scan-, Design- und 
Schleifprozesse und ermöglicht damit 
die wesentlich effizientere Nutzung 
der Anlage. 

Kieferorthopädie: Behand-
lungsplanung und Verlaufs-
kontrolle in 3D

Das Romexis 3D Ortho Studio bietet 
innovative Werkzeuge für Kieferortho-
päden und Dentallabore. Das Modul 
ist für die Untersuchung und Analyse 
von digitalen Zahnmodellen konzipiert, 
die mit Planmeca ProMax 3D-Rönt-
gengeräten gescannt wurden – auch 
für die Planung von kieferorthopädi-
schen Behandlungen in 3D. 

Es kann ein gestufter Behandlungs-
plan erstellt werden, indem die Zähne 
in einer virtuellen Zahnanordnung ver-
setzt und gedreht und dabei Über-
gänge und Kontakte dargestellt wer-
den. Für eine bessere Visualisierung 

der Anatomie können segmentierte 
Wurzel- und Knochenoberflächen aus 
DVT-Aufnahmen kombiniert werden.

Klinikmanagement

Das Klinikmanagementmodul der 
Software ist ebenfalls eine Lösung, 
die kein anderer Hersteller anbietet. 
Planmeca designt und produziert ein 
umfassendes Sortiment hochmo-
derner zahnmedizinischer Produkte, 
die nahtlos aufeinander zugeschnit-
ten sind. Planmeca Romexis Clinic 
Management verbindet alle Geräte 
in einer Software. Die vollvernetzte 
Lösung zur Effizienzsteigerung und 
Qualitätssicherung verknüpft die von 
digitalen Planmeca-Geräten generier-

ten Datensätze und sendet sie direkt 
in eine zentralisierte Klinik-Datenbank 
zur gemeinsamen Nutzung.

Für das Monitoring des Geräteparks 
werden Echtzeitinformationen bereit-
gestellt und damit Funktion, Wartung 
und Service überprüft und gemanagt.

Die Zielsetzung ist, digitale Gerä-
te nahtlos und effizient einsetzen zu 
können. Das Modul kann angesichts 
der Bereitstellung von Patienten-
daten und der Überwachung der An-
wendung der Dentaleinheit und der 
Vorgänge sowohl in grossen als auch 
kleinen Kliniken eingesetzt werden. 

Umfangreiche Info erhalten Sie auf 
www.planmeca.com/de/Dental-Soft-
ware/Desktop/Planmeca-Romexis/

Gut vernetzt: Planmeca Romexis Clinic Management 
verbindet alle Geräte in einer Software

Planmeca Romexis – 
Das Herz der Praxis

Romexis // SOFTWARE

Kontakt Planmeca in der Schweiz:

KALADENT AG
Steinackerstrasse 47
CH-8902 Urdorf / ZH
Tel: +41 41 844 35 35 35
www.kaladent.ch
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Mobiles Cart 

Komplette Lösung für die zahnärztliche Chirurgie
Zwei Geräte auf einem Cart mit kabelloser Fusssteuerung – W&H Osstell 
ISQ-Modul zur Messung der Implantatstabilität

Das neue Implantmed und das Piezomed 
von W&H sind ab sofort auf einem mobi-

len Cart verfügbar – optional mit kabelloser 
Fusssteuerung. Der „Single-Point-of-Ope-
ration“ deckt alle zentralen Indikationen für 
die Oralchirurgie und Implantologie ab. Zu-
gleich ermöglicht er einen besonders effizi-
enten Workflow: Die Behandlerposition ist 
jederzeit flexibel, kein Kabel stört und beide 
Geräte lassen sich mit der neuen Fusssteue-
rung bequem anwählen. Die hygienische Ge-
staltung erleichtert die Arbeit für das Praxis-
team.

Ebenfalls neu und einzigartig ist das als 
Zusatz zum Implantmed erhältliche W&H 
Osstell ISQ-Modul zur Messung der Implan-
tatstabilität. In Kombination mit der Dreh-
momentmessung während der Implantation 
lässt sich der optimale Belastungszeitpunkt 

nach wissenschaftlichen Kriterien ermitteln.
Das Bedienkonzept des Implantmed ist 

klar und übersichtlich. Mit nur drei Berüh-
rungen des modernen Touchscreens wird 
auf ein neues Implantatsystem gewechselt. 
Für bis zu sechs Behandler können Aufbe-
reitungsprotokolle schnell und intuitiv an-
gepasst werden. Verwendete Einstellungen 
lassen sich bezüglich Eingriff und Implantat-
position auf USB dokumentieren.

Das Piezomed erlaubt eine besonders 
präzise und zugleich effektive Knochen-
bearbeitung. Weichgewebe und Nerven 
werden auch bei höherer Leistungsein-
stellung geschont. Für effiziente Arbeits-
prozesse sorgen zum Beispiel die auto-
matische Instrumentenerkennung und 
die hoch effektive Ausleuchtung mit 
dem Vierfach-Ring-LED.

Auf dem neuen Geräte-Cart von 
W&H lässt sich die neueste Technik 
für die orale Chirurgie zusammen-
führen.

IMPLANT0LOGIE // W&H
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verwendet der Zahnarzt beim Finieren 
nacheinander verschiedene Scheiben, 
Kelche oder Spitzen, um die Oberflä-
chen für die Endpolitur vorzubereiten. 
Dies stellt ein mühsames und zeitauf-
wendiges Verfahren dar und erschwert 
dem Behandler die Konzentration auf 
die eigentliche restaurative Behand-
lung.

Anders beim Enhance Finishing 
System: In nur einem einzigen Schritt 
kann der Zahnarzt Überschüsse ent-
fernen, konturieren und finieren. Dazu 
wählt er für jede Teilaufgabe den ge-
eigneten Druck, einen höheren für 
die Überschussentfernung und zum 
Konturieren, einen geringeren zum Fi-
nieren. Das Ergebnis überzeugt durch 
eine korrekte anatomische Form, glatte 
Oberflächen und ein natürlich wirken-
des Finish.

Genau dank dieser Vorzüge hat sich 
Enhance auch weltweit zu einem der 
führenden Finishing-Systeme entwi-
ckelt (z.B. in den USA, Australien und 
Russland) und wurde mit vielen Prei-
sen ausgezeichnet. Das bestehende 
Sortiment erweitert sich jetzt um klei-

ner dimensionierte Varianten für einen 
besseren Zugang und eine höhere 
Flexibilität: Enhance mini. Aufgrund 
ihres kompakten Designs erreichen sie 
auch Zahnbereiche, die für andere Ins-
trumente unzugänglich sind. Im selben 
Zuge wird das gesamte Enhance-Sys-
tem mit einem neuen, modernen und 
anwenderfreundlichen Verpackungs-
konzept aufgewertet. Dazu gehören 
zum Beispiel farbkodierte, wiederver-
wendbare Kunststoffboxen für eine 
einfache Handhabung beim Nachfüllen.

Während sich mit dem Enhance 
Finishing System ein natürlich ausse-
hendes Finish erzielen lässt, kann der 
Behandler anschliessend mit dem En-
hance PoGo Diamond Polishing System 
höchsten Glanz für die Restauration er-
zielen. Die Kombination ist ideal: erst 
das Enhance Finishing System, dann 
das Enhance PoGo Diamond Polishing 
System. So gelingt die abschliessende 
Hochglanzpolitur in einer besonders 
kurzen Zeit – und in nur einem einzigen 
Schritt.

Infos: www.dentsplysirona.com

Einfach den Druck 
variieren und fertig!
Eines der wichtigsten Kriterien beim Finieren und Polieren sei die einfache Anwendung, 
sagen 70 Prozent aller Zahnärzte1. Genau deshalb hat Dentsply Sirona das Enhance 
Finishing System entwickelt. 

Jetzt verfügbar: Enhance mini-Scheiben, Kelche 
und -Spitzen für einen verbesserten Zugang 
und grössere Flexibilität auf kleineren Kompo-
sit-Oberflächen.

Für Bestleistungen in einem 
kompletten Kit kombiniert: das 
Enhance Finishing System und 
das Enhance PoGo Diamond 
Polishing System.

Effizientes Finieren in nur einem Schritt:

Aufwertung für das ge-
samte Enhance-Sortiment: 
Ein neues, modernes und 
anwenderfreundliches 
Verpackungskonzept mit 
wiederverwendbaren 
Kunststoffboxen sorgt für 
ein einfaches Handling 
beim Nachfüllen. – 
DENTSPLY SIRONA

D amit lässt sich das gesamte kli-
nische Vorgehen vom Entfernen 
von Überschüssen über die Kon-

turierung bis zum Finieren in einem 
einzigen Schritt durchführen – einfach 
durch Variieren des Drucks. Seit Sep-
tember ergänzen die neuen Enhance 
mini-Finierinstrumente das bestehende 
Sortiment. Dank ihrer kleineren Grösse 
sorgen sie für einen verbesserten Zu-
gang und für eine höhere Flexibilität auf 
kleineren Komposit-Oberflächen.

Gemäss dem klassischen Vorgehen 

Enhance // FÜLLUNG
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Empress Direct

Naturnahe Füllungen 
leichter kreieren
IPS Empress Direct: Optimierte Verarbei-
tungseigenschaften erleichtern das Modellie-
ren des Composites. Hochästhetische Reas-
taurationen können auch geübte Praktiker 
vor Herausforderungen stellen. Das klinisch 
bewährte Composite IPS Empress Direct bie-
tet bei breiter Farbauswahl gleichzeitig eine 
intuitive Anwendung. Nun wurde die Hand-
habung weiter verbessert.

IPS Empress Direct: hohe Ästhetik bei einfacher Handhabung

D ie optimierten Oberflächenei-
genschaften der besonders klei-
nen Füllkörper in IPS Empress 

Direct erleichtern die Handhabung in 
vielerlei Hinsicht. Das Material lässt 
sich leicht und gleichmässig mit dem 
Cavifil-Injector ausbringen. Durch 
seine äusserst geringe Klebrigkeit 
lässt es sich mühelos und präzise in 
die gewünschte Form bringen. Für 
klinische Sicherheit sorgt die sehr 
gute Adaptierbarkeit an die Kavitäten- 
wände.

Ästhetik mit System

Mit dem neuen IPS Empress Direct 
System Kit erhält der Praktiker alle 

wesentlichen Massen an die Hand, 
die zur Herstellung ästhetisch an-
spruchsvoller Restaurationen erfor-
derlich sind. Das Kit umfasst die be-
liebtesten Schmelz- und Dentinfarben 
als Basismaterial. Zur Ausarbeitung 
charakteristischer Besonderheiten 
insbesondere im Frontzahnbereich 
dient die IPS Empress Direct Ef-
fect-Farbe Trans Opal. Mit ihrem spezi-
ellen Mikro-Opal-Füller imitiert sie das 
komplexe Lichtspiel der natürlichen 
Opaleszenz in der Schneidekante 
nahezu perfekt. Um Effekte zu beto-
nen, wird eine Überschichtung der 
Inzisalkante mit der transluzenten 
Farbe Trans 30 empfohlen. Müssen 
zunächst starke Verfärbungen ab-

gedeckt werden, kann IPS Empress 
Direct Opaque appliziert werden. Indi-
kationsbezogene Grafiken in den Kits 
zeigen, wann sich welches Material 
am besten eignet.

Grosse Flexibilität

Das Composite ist in A-D-Farben ein-
geteilt. So kann der Anwender vom 
ersten Moment an kreativ arbeiten, 
ohne ein neues Farbkonzept erlernen 
zu müssen. 32 Farben in fünf Trans-
luzenzstufen sorgen für eine grosse 
Flexibilität beim Herstellen naturnaher 
Restaurationen.

Infos: www.ivoclarvivadent.com

FÜLLUNG // Empress Direct
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Healthdent

Dentsply Sirona übernimmt  
Healthdent Technologies – den Markt-
führer für Guttapercha-Rezepturen
Dentsply Sirona, The Dental Solutions Company, kündigt die Übernahme 
von Guttapercha-Material der Firma Healthdent Technologies Interna-
tional an. Healthdent – mit Firmensitz in Palmdale/Kalifornien – ist der 
Marktführer in diesem zahnmedizinischen Segment.

Die einzigartigen und innovativen 
Guttapercha-Technologien von 
Healthdent sind eine ideale Er-

gänzung des Endodontics-Portfolios 
von Dentsply Sirona und vervollstän-
digen unser Angebot aus führenden 
Feilensystemen zur Wurzelkanalaufbe-
reitung aus Nickel-Titan", kommentiert 
Bill Newell, Senior Vice President von 
Chairside Consumables & Endodon-
tics die Übernahme. "Dank Healthdent 
werden wir in der Lage sein, Zahnärz-
ten noch umfangreichere End-to-End-
Lösungen für sicherere, schnellere und 
exaktere Wurzelkanalbehandlungen 
anzubieten."

Eine perfekte Ergänzung im 
Bereich Endodontologie

Als der weltweit grösste und am 
breitesten aufgestellte Hersteller von 
Dentalprodukten und -technologien für 
Zahnärzte und Zahntechniker ist es das 
Ziel von Dentsply Sirona, seinen Kun-
den komplette End-to-End-Lösungen 
für eine bessere, sicherere und schnel-

lere zahnmedizinische Versorgung zu 
ermöglichen. Auf dem Gebiet der En-
dodontologie blickt Dentsply Sirona 
Endodontics auf mehr als 120 Jahre 
Erfahrung zurück. Das Unternehmen 
beliefert sowohl endodontologische 
Spezialisten als auch Generalisten auf 
der ganzen Welt mit Produkten und 
Lösungen, die optimal auf die jewei-
ligen Bedürfnisse abgestimmt sind. 
Dentsply Sirona sieht sich insbeson-
dere dem Erhalt der natürlichen Zäh-
ne verpflichtet. Ziel der Produkte und 
Dienstleistungen ist es, die behandeln-
den Zahnärzte dabei zu unterstützen, 
planbare Behandlungsergebnisse und 
komfortablere Behandlungen für den 
Patienten in weniger Behandlungs-
schritten zu ermöglichen. Darüber hi-
naus will Dentsply Sirona Zahnärzte 
und Zahntechniker dabei unterstützen, 
selbst die kompliziertesten Fälle dank 
der besten Instrumente und Materia-
lien meistern zu können.

Healthdent und Dentsply Siro-
na verbindet eine langjährige Zu-
sammenarbeit: Healthdent beliefert 

Dentsply Sirona in Nordamerika mit 
Guttapercha-Spitzen für die weltweit 
vertriebenen Feilensysteme ProTa-
per® Gold und WaveOne® Gold sowie 
die Feilensysteme ProTaper® Next 
und TRUshape®. Die Rezeptur wurde 
mit dem Namen Conform FitTM als 
Handelsmarke eingetragen. - 

Healthdent wurde 1996 von Dr. 
Nathan Li, D.D.S., gegründet, der ein 
weltweit führender Experte in der 
Entwicklung und Herstellung von 
Guttapercha ist. Mit Healthdent Tech-
nologies hat Dr. Li eine einzigartige, 
patentierte Guttapercha-Rezeptur 
entwickelt, die eine hochpräzise Ein-
spritzung der Guttapercha-Spitzen 
ermöglicht. Diese sind mit denjeni-
gen Formen kompatibel, die mit Hil-
fe verschiedener kegelförmiger Fei-
lensysteme vorbereitet wurden. Sie 
verfügen über durchgehend exakte 
Abmessungen und sind um ein Vielfa-
ches genauer als konventionelle Gut-
tapercha-Spitzen. Die Rezeptur bietet 
zudem die Vorteile einer niedrigeren 
Schmelztemperatur sowie ideale 
Fliesseigenschaften, die für eine bes-
sere Leistungsfähigkeit des Guttaper-
cha-Materials bei den Techniken zur 
Warmobturation sorgen.

Dentsply Sirona wird auch weiter-
hin von der Erfahrung von Dr. Li pro-
fitieren können. Er wird weiterhin für 
Dentsply Sirona tätig sein und für 
einen reibungslosen Übergang sowie 
weitere Innovationen im Bereich der 
Endodontologie sorgen.

"Wir freuen uns sehr darüber, dass 
wir mit Healthdent unser Endodon-
tics-Geschäft weiter ausbauen", so 
Valerie Baschet, Group Vice President 
Global Endodontics, abschliessend. 
"Damit unterstreichen wir Dentsply Si-
rona‘s Ansatz zu endodontologischer 
Spitzenleistung."

Innovative Gut-
tapercha-Tech-
nologie von 
Healthdent nun 
auch bei Dent-
sply Sirona

Healthdent // ENDO
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HELFEN SIE IHREN 
PATIENTEN AUF DEM WEG
ZU GESUNDEM ZAHNFLEISCH
EMPFEHLEN SIE DAS STARKE DUO!

48 %
GRÖSSERE REDUKTION VON 

ZAHNFLEISCHBLUTEN**,2

57 %
REDUKTION DER ZAHNFLEISCH-

ENTZÜNDUNG* NACH 2 WOCHEN1

Chlorhexamed FORTE 0,2%
Mundspülung als kurzzeitige 
Intensivbehandlung für Patienten mit 
Zahn� eisch entzündungen.

MedizinproduktArzneimittel

parodontax Zahnpasta zur 
täglichen Anwendung für eine 
optimale Zahn� eischgesundheit 
zwischen den Zahnarztbesuchen.

©2017 GSK oder Lizenzgeber.
Marken sind Eigentum der GSK Unternehmensgruppe oder an diese lizensiert.

Chlorhexamed forte 0,2% alkoholfrei, Lösung Z: 1 ml Lösung enthält 2 mg Chlorhexidindiglukonat. I: Zur vorübergehenden unterstützenden Behandlung bei Zahn� eischentzündungen (Gingivitis) und nach parodontalchirurgischen 
Eingriffen. D: Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren: Die Lösung ist gebrauchsfertig. 2-mal täglich Mundhöhle mit 10 ml Lösung (Messbecher) 1 Minute lang gründlich spülen. Ausspucken, nicht schlucken oder nachspülen. 
Angegebene Dosis nicht überschreiten. Jugendlichen und Kindern (zwischen 6 und 12 Jahren): nur auf ärztliche Anweisung. KI: Nicht anwenden bei Überemp� ndlichkeit auf einen Inhaltsstoff, bei schlecht durchblutetem Gewebe; 
bei erosiv-desquamativen Veränderungen der Mundschleimhaut, bei Wunden und Ulzerationen. VM: Nur für die Anwendung im Mund- und Rachenraum bestimmt. Nicht schlucken. Nicht in Augen / Gehörgang bringen. Falls 
Schmerzen, Schwellungen oder Reizungen des Mundraumes auftreten, Anwendung sofort abbrechen und ärztlichen Rat einholen; es können allergische Reaktionen bis hin zum anaphylaktischen Schock auftreten. Vorübergehende 
Verfärbungen von Zähnen und Zunge können auftreten. Die Lösung wird durch anionische Substanzen beeinträchtigt; Zähne mindestens 5 Minuten vor der Behandlung putzen. S: Es ist Vorsicht geboten. UW: Belegte Zunge, trockener 
Mund, vorübergehende Beeinträchtigung der Geschmacksemp� ndung, Kribbeln, Brennen oder Taubheitsgefühl der Zunge. IA: Inkompatibel mit anionischen Substanzen. P: Flasche zu 200 ml. Liste D. Ausführliche Informationen 
entnehmen Sie bitte der Arzneimittelinformation auf www.swissmedicinfo.ch. 

GSK Consumer Healthcare Schweiz AG, Risch. Stand: März 2016

*  „Gingivigal Index“ (GI) zur Messung von Zahn� eischbluten und -entzündung
**Reduziert Zahn� eischbluten mehr als eine herkömmliche Zahnpasta nach einer professionellen Zahnreinigung und bei 2x täglicher Anwendung während 24 Wochen
1. Todkar R, et al. Oral Health Prev Dent 2012;10(3):291-296.
2. Data on � le, GSK, RH02434, January 2015.
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Kein seltener Anblick im Kremser Zahnambulatorium:  
Periapikale Aufhellung bei einem 14-jährigen Neupatient.

59. Sylter Woche:.Endodontie der Zukunft

Erfolgsversprechendes 
Versorgungs- Niveau 
auch in ländlicheren 
Regionen etablieren
von Nora Kreller

Sylter Woche // ENDO
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D er Jahreskongress der Zahnärz-
tekammer Schleswig-Holstein 
fand Ende Mai 2017 auf Sylt 

statt und befasste sich ausschliesslich 
mit dem Thema „Endodontie“. Wichtig 
sei, so Prof. Dr. Christian Gernhardt 
(Universität Halle), dass „der Behand-
ler die Ätiologie einer mikrobiellen 
Infektion verstehe, um sie anschlies-
send adäquat ausheilen zu können“.
„Sicherlich werden die Hilfsmittel für 
die optimale Aufbereitung von Wur-
zelkanälen oder Bakterieneliminie-
rung in der Zukunft weiterhin verbes-
sert, aber bis diese Systeme für den 
durchschnittlichen Zahnarzt rentabel 
sind, könnte noch viel Zeit vergehen“, 
mahnte Gernhardt.

Um die Versorgung in Ballungsräu-
men und Städten mache sich Gern-
hardt weniger Sorgen. „Entscheidend 
wird in der Zukunft sein, wie man ein 
erfolgversprechendes Niveau auch 
in ländlicheren Regionen etablieren 
kann.“ Vorteile sieht Gernhardt in den 
Zahnarztpraxen, die bereits von der 
hochauflösenden Bildqualität der Digi-
talen Volumentomografie (DVT) profi-
tieren. Diese Technik werde in Zukunft 
nicht nur im chirurgischen, sondern 
auch im endodontologischen Bereich 
Anwendung finden. Mit der geeigne-
ten Software lassen sich zum Beispiel 
Zugangskavitäten obliterierter Wurzel-
kanäle errechnen und sogar in Bohr-
schablonen umsetzen.

Moderne Technik offenbar 
kein Ersatz für grundlegende 
Arbeitsschritte

Für Prof. Dr. Dr. h.c. Kielbassa, Da-
nube Private University, Krems sind 
die technischen Neuerungen eine Er-
leichterung, gleichzeitig jedoch kein 
Wurzelkanal-Freifahrtsschein. „Auch 
die modernste Technologie ent-
bindet den Behandler nicht davon, 
die grundlegenden Arbeitsschritte 

einer Wurzelbehandlung konsequent 
durchzuführen“. Sicherlich, so Kiel-
bassa, lässt sich vorab die Komplexi-
tät und der Schwierigkeitsgrad mit 
einer DVT-Anaylse besser beurteilen, 
aber in seiner Beobachtungsstudie 
über die endodontische Versorgungs-
qualität in Niederösterreich weist er 
zusammen mit seinen Co-Autoren 
(Prof. Dr. Frank, Dr. Madaus) auf einen 
erheblichen Behandlungsbedarf vor 
allem wegen inadäquater Qualität der 
Wurzelfüllungen hin. Die 22.586 rönt-
genologisch beurteilten Zähne zeigten 
eine auch im internationalen Vergleich 
hohe Prävalenz von endodontisch 
nicht behandelten periapikalen Auf-
hellungen (13,9%). Von den inadäquat 
endodontisch behandelten Zähnen 
zeigten 52,4% der Zähne eine Form 
von apikaler Parodontitis.

Über 70% der Wurzelkanalfüllungen 
wurden zudem als inhomogen ein-
gestuft, während 75,4% und 3,8% 
der Wurzelkanalfüllungen waren zu 
kurz bzw. zu lang (Volltext der Stu-
die: http://journals.plos.org/plosone/
article/file?id=10.1371/journal.po-
ne.0176724&type=printable).

Periapikale Gesundheit 
benötigt adäquate Desinfekti-
on, dichte Wurzelkanalfüllung 
und postendodontische 
Versorgung

„Die hohe Prävalenz der apikalen Be-
herdung und die schlechte technische 
Qualität der Wurzelkanalbehandlun-
gen sollten zweifelsfrei zum Nachden-
ken Anlass geben “, so Prof. Kielbassa. 
Hierzu gehören die (möglichst voll-
ständige) Eliminierung der Infektion 
des Wurzelkanalsystems – und damit 
auch gleichzeitig die vollständige Auf-
bereitung sowie die gewissenhafte 
Einhaltung eines Spülprotokolls. „Ent-
scheidende Kriterien für die periapi-
kale Gesundheit sind die adäquate 

3D animierte Bohrschablone zur Auffindung 
von Wurzelkanaleingängen.

KONTAKT 

Nora Kreller
ist Zahnmedizinstudentin im  
11. Semester an der DPU Krems 
und absolviert dort parallel den 
Bachelor Medizinjournalismus.

Wurzelkanalfüllung und eine qualita-
tiv hochwertige postendodontische 
(stabilisierende) Restauration.“ Beide 
Aspekte tragen gleichzeitig zum en-
dodontischen Erfolg bei, denn mit der 
beschriebenen Kombination lässt sich 
die Wahrscheinlichkeit einer erfolg-
reichen endodontischen Behandlung 
nochmals steigern (Odds = 1,789), so 
der Kremser Wissenschaftler.

ENDO // Sylter Woche
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A bstimmung ist buchstäblich 
das A und O in der Endodon-
tie: Von der Aufbereitung bis 

zur Obturation vertrauen Endo-Ex-
perten auf eine Reihe hochmoderner 
Instrumente und Dentalmaterialien. 
Im Idealfall kommen die neuartigen 
Arbeitshilfen allesamt aus einer Hand 
und sind hinsichtlich Grösse, Handling 
und Kompatibilität perfekt aufeinan-
der abgestimmt.

Innovatives Arbeitsset

Das neue „Endo Highlight Kit“ kom-
biniert die wichtigsten Produktneuhei-
ten in einem praktischen, kompakten 
Set. Endo-Einsteiger und -Spezialis-
ten finden in der Zusammenstellung 
einen Satz flexibler HyFlex EDM Ni-
Ti-Feilen zur Aufbereitung, passende 
Guttapercha-Spitzen sowie ein bioak-
tives Füllungsmaterial zur Obturation.

Mit dem bruchsicheren HyFlex 
EDM Shaping Set realisieren Zahn-
ärzte im Handumdrehen verlässliche 
Ergebnisse. Die HyFlex EDM One-
File, eine Universalfeile der Grösse 

25, passt sich flexibel den unter-
schiedlichsten Kanalanatomien an. 
Zur Schaffung eines entsprechenden 
Gleitpfades empfiehlt sich der Ein-
satz der Glidepathfile 10/.05. Zusätz-
lich kann bei Bedarf der Orifice Ope-
ner 25/.12 für den Zugang genutzt 
werden. Ihre gute Schneidleistung 
kombiniert mit herausragender Flexi-
bilität und Bruchsicherheit verdanken 
die vorbiegbaren NiTi-Feilen einem 
besonderen Herstellungsverfahren 
namens „Electrical Discharge Ma-
chining“ (kurz: EDM). So lassen sich 
Wurzelkanäle mit nur wenigen Feilen, 
schnell und effizient aufarbeiten ohne 
Zugeständnisse an die Kanalanatomie 
machen zu müssen. 

Passend zur HyFlex EDM OneFile 
beinhaltet das „Endo Highlight Kit“ 
entsprechende Guttapercha-Spitzen 
zur Abfüllung des gespülten und ge-
trockneten Kanals. Aufgrund ihrer 
identischen Länge und Konizität kön-
nen die Spitzen besonders bequem 
und zuverlässig vom Behandler einge-
passt werden. Über exzellente Flies-
seigenschaften verfügt auch das 3-in-

1 Füllungsmaterial GuttaFlow bioseal, 
das bei Zimmertemperatur fliessfähi-
ge Guttapercha mit entsprechendem 
Sealer und Biokeramik kombiniert. 
Die 2,5 ml Probierpackung komplet-
tiert die Ausstattung. Beim Kontakt 
mit Körperflüssigkeiten bildet der bio-
aktive Werkstoff Hydroxylapatitkristal-
le, welche die natürliche Heilung im 
Wurzelkanal fördern und die Regene-
ration von Knochen- und Dentingewe-
be unterstützen können. COLTENE 
bietet das innovative Endo Highlight 
Kit“ zum günstigen Paketpreis an und 
schenkt Zahnärzten im Vergleich zum 
Einzelbezug die komplette Mehrwert-
steuer.*

Endo Highlight Kit enthält:

• �HyFlex EDM Shaping Set: Orifice 
Opener 25/.12, Glidepathfile 10/.05, 
OneFile 25/~, 

• �Guttapercha-Spitzen HyFlex EDM 
OneFile 25

• �GuttaFlow bioseal 2,5 ml

* entspricht ca. 16% Preisvorteil

Highlight Kit erleichtert 
Einstieg in die Endodontie

Alles aus einer Hand

Von der Aufbereitung 
bis zur Obturation: Das 
neue „Endo Highlight Kit“ 
kombiniert die wichtigsten 
Produktneuheiten in einem 
praktischen, kompakten Set.

Coltène // ENDO
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I n diesem Jahr feiert Miraject®, die 
erste hygienische Einmal-Injekti-
onskanüle Deutschlands, ihr 50stes 

Jubiläum.   

Kaum jemand kann oder mag sich 
noch an diese Zeiten erinnern: Vor 
1967 waren Injektionen für den Pa-
tienten oft sehr schmerzhaft und mit 
deutlich mehr Risiken für Behandler 
und Assistenz versehen. Die seiner 
Zeit vorhandenen Nadeln wurden 
nach jeder Anwendung von Hand ge-
reinigt, desinfiziert und im Idealfall 
noch einmal leicht angeschliffen. Die 
Gefahr einer Kontamination durch 
Nadelstichverletzungen war für alle 
Beteiligten sehr hoch und natürlich 
nahm die Schärfe der Spitze mit jeder 
Verwendung mehr und mehr ab, wäh-
rend die Schmerzen der Patienten bei 
jedem Einstich grösser wurden. 

Hager & Werken führte 1967 als 
erstes deutsches Unternehmen eine 
hygienisch versiegelte Injektions-
kanüle für den Einmalgebrauch ein. 
Eine Packung mit 100 Miraject® Ka-
nülen war bereits günstiger als die 
12er Packung der herkömmlich aufzu-
bereitenden Nadeln. Ab sofort stand 
für jeden Patienten eine sterile und 
spitze Injektionskanüle zur Verfügung, 
die diese mit einer positiven Weiter-
empfehlung Ihres Zahnarztes gedankt 
haben.   

Die Miraject® Injektionskanüle 
zeichnet sich seitdem besonders 
durch ihre schmerzfreie Anwendung 

50 Jahre Miraject

Über 400 Mio. schmerzfreie 
Injektionen
50 Jahre Einmal-Injektionska-
nülen in Deutschland

aus und „besticht“ durch ihre ausge-
feilten Produkteigenschaften. Dazu 
zählen der dreifache, feine  Lanzetten-
schliff, die Silikonbeschichtung für ein 
besseres Gleitverhalten und das hy-
gienische Sterilitätssiegel. Die ange-
brachte Einstichmarkierung zeigt die 
optimale Einstichposition der Nadel 
an, so dass der Einstich für den Pa-
tienten fast vollkommen schmerzfrei 
ist. Miraject® Kanülen werden unter 
strengsten Qualitätskontrollen herge-
stellt und erfüllen damit die hohen An-
sprüche der Injektionshygiene.

Heute umfasst das Miraject® Sor-
timent 24 verschiedene Nadeln. Für 
jede Anwendung, von der Injektion 
über die Endospülung bis hin zur Ap-
plikation erhalten Sie die passende 
Miraject® Kanüle.

www.miraject.de
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Praxisvorstellung Dr. Erim Kosar, Leoben

Modernste Technik in 
alten Gemäuern
Alte Bausubstanz, makellos saniert. Weisse Kasettentüren, die Wände elfenbeinfarben, 
kontrastierend mit dem dunklen Holzboden. Messing an Türen und Wänden – edles, 
klassisches Design eben. Als Kontrapunkt dann Glaswände, welche die Behandlungs-
räume halbtransparent hervorheben. Keine Frage, diese Praxis hat Charme.

Praxisvorstellung // REPORT

Interview geführt von Robert Simon
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F ür den geborenen Leobener Dr. Erim Kosar war es kei-
ne Frage, dass seine Praxis in Leoben entstehen soll-
te. Genau genommen eine Gemeinschaftspraxis mit 

seiner Schwester, Wahlzahnärztin und Ärztin in Ausbildung 
für Allgemeinmedizin am LKH Leoben, denn das war für 
beide von Anfang an klar. Nach dem Studienabschluss in 
Graz Ende 2011 verbrachte Dr. Kosar fünf Jahre mit Tätig-
keiten als externer Lehrbeauftragter an der Universitätskli-
nik für Zahn und Mundgesundheit Graz und diversen Ver-
tretungen. 

Freie Planstelle

Dann wurde eine Planstelle in Leoben frei, eine Entschei-
dung innerhalb weniger Wochen war notwendig. Es wur-
den verschiedenste Objekte geprüft, aber jenes in der 
Franz-Josef-Strasse hat am besten gefallen. Die schöne 
alte Bausubstanz des Gebäudes in zentraler Lage direkt 
gegenüber der Montan-Universität eroberte die Herzen 
von Bruder und Schwester Kosar. Auch die Lage im Hoch-
parterre war kein Problem, die Barrierefreiheit konnte mit 
einem eigenen Stiegenlift erreicht werden.

Denkmalschutz - ein Problem?

Aber das Gebäude steht unter Denkmalschutz. War das ein 
Problem? „Überhaupt nicht, im Gegenteil,“ betont Dr. Ko-
sar. „Klar, dadurch waren nur wenige bauliche Änderungen 
möglich, aber das war gar nicht nötig, die Basis mit dem 
grossen Hauptraum war ideal.“ So reichte die Aufstellung 
von wenigen Trennwänden für ein optimales Ergebnis.

Die Planungsphase

Damit diese aber an der richtigen Stelle stehen, dafür war 
schon einiges an Planung nötig. Schon lange bevor das Ob-
jekt fixiert war, wurde gemeinsam mit Jürgen Kropf von 
Henry Schein Graz in umfangreichen Planungsgesprächen 
das grundsätzliche Praxiskonzept, Ideen und Vorstellungen
entwickelt. Der Einsatz der 3D-DVT für die radiologische 
Diagnostik war schnell entschieden, aber hier entstand 
auch der Wunsch, CEREC zu implementieren.

„Das CEREC Verfahren ist in Leoben unterrepräsentiert - 
und es ist faszinierend. Peter Gollenz von Henry Schein ist 
eine wahre CEREC-Corifee, er hat uns und auch unsere El-
tern begeistert. Es war klar, damit zu starten“, schwärmt Dr. 
Kosar, „die Beratung war hervorragend! Dann die wunder- Ein eleganter Vorraum

erwartet die Patienten.

CEREC und Teneo Behandlungsplatz von Dentsply Siro-
na, Möbel von GETHER - die Einrichter…

…da dürfen ein Global-Mikroskop…

…und das DVT Gerät von Sirona nicht fehlen

REPORT // Praxisvorstellung
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bar geduldige Gabi Kleewein, wir haben gemeinsam viele 
Stunden für die Material-Zusammenstellung verbracht.“

Für den Möbelbau war Michaela Gether von „GETHER 
– die Einrichter“ zuständig. Ihr guter Ruf bezüglich guten 
Geschmacks und soliden Möbelbaus ist inzwischen Le-
gende. Und auch hier wurde getüftelt, nicht nur bei der 
Inneneinteilung. Die Oberflächen sollten schön sein – und 
das lange. So entschied man sich bei den Möbeln für ein 
Kunststoff-Furnier in dunkler Eiche und einen Vinyl-Boden, 
perfekt abgestimmt ebenfalls in dunkler Eiche.

Die Bauphase

Die technische Planung und bauliche Umsetzung erfolg-
te mit Thomas Grünwald und Herbert Kehrer von Henry 
Schein. Nun ist der Umbau oft stressig, besonders, wenn 
die Zeit knapp ist. „Überhaupt nicht,“ verneint Dr. Kosar. 
„Der Umbau hat hervorragend geklappt, er war gar nicht 
nervenaufreibend. Kommunikation und der Support waren 
erstklassig, in zweieinhalb Monaten war alles erledigt!“

Danksagung

Zum Ende des Interviews ist es Dr. Kosar noch ein Anlie-
gen, einigen Personen zu danken.

„Ich möchte meinen Eltern danken, die mir diesen Weg 
gezeigt und mich unterstützt haben. Mein besonderer 
Dank gilt auch zwei Zahnärztinnen, bei denen ich viel über 
Ordinationsstruktur und Praxisabläufe erfahren habe: Frau 
Dr. Ursula Wegscheider und Frau Dr. Monika Graschitz. Ich 
habe bei beiden lernen dürfen, ihre Hilfe hat mir den Ein-
stieg in die eigene Praxis sehr erleichtert!"

Da bleibt uns nur noch, das Allerbeste für die Zukunft zu 
wünschen!

Gemütlich 
und elegant: 

Vorraum und 
Wartezimmer

Der Anamnesebogen wird dank Softdent elektronisch 
auf einem Tablet ausgefüllt

Barrierefreier 
Zugang dank 
Treppenlift

Praxisvorstellung // REPORT

Die halb-
transparente 
Glaswand 
sorgt für 
ein luftiges 
Raumgefühl, 
dunkle Eiche 
für Wärme
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DATEN UND FAKTEN 

Dr. Erim Kosar
Franz Josef-Strasse 15, A-8700 Leoben
Tel. 038 42/433 25

Eröffnung 3. April 2017
Ordination 147 m2

Gemeinschaftspraxis mit Schwester 
Bahar Kosar (Wahlzahnärztin)
3 Assistentinnen (eine davon Prophylaxe
assistentin)
3 Sirona Behandlungsplätze 
(2 Teneo,1 Intego Prophylaxeplatz) 
Sirona 3D_DVT 
CEREC
Mikroskopunterstützte chirurgische Eingriffe
Praxislabor

Dr. Erim Kosar und Schwester 
DDr. Bahar Kosar

Zahnbehand-
lung hinter 

Glas

Trio Infernal 
– nein, sorry: 
die hilfreichen 
Seelen bei 
ihrer menta-
len Arbeits-
vorbereitung

Faszinierend! Dr. Kosar ist stolz auf sein CEREC-Gerät

Praxisvorstellung // REPORT
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KONTAKT 

dentist.ch ag 

Dr.med.dent.
Alessandro Devigus
Gartematt 7, 8180 Bülach

Die dabei eingesetzten Polymerisa-
tionslampen arbeiten heute fast 
ausschliesslich mit LED Licht-

quellen. Blaue LEDs strahlen mit einer 
Wellenlänge von 450–490 nm und sind 
damit gut für die Photoaktivierung von 
Campherchinon geeignet.1 LED Lam-
pen der neuesten Generation strahlen 
Licht über einen grösseren Wellenlän-
genbereich ab, um so auch Materialien 
mit Initiatoren wie TPO oder PPD aus-
härten zu können. 

Mehr als nur eine  
Aushärtungslampe

Bei der GC D-Light Pro werden zwei 
LED Lichtquellen eingesetzt. Eine mit 
1400 mW/cm2 im Bereich von 460-465 
nm arbeitende und eine violette bei 
400-405 nm. So lässt sich eine Vielzahl 
verschiedener lichthärtender Materia-
lien zuverlässig in Zyklen von 20 Sekun-
den aushärten. (Abb. 4) 

Im Low-Power Modus wird die Leis-
tung auf 700 mW/cm2 reduziert, um 
bei Pulpa nahen Kavitäten weniger 
Wärme zu produzieren. Diese Optio-
nen finden sich auch bei anderen aktu-
ell erhältlichen LED Lampen.

Eine Innovation ist der Detection-Mo-
dus, bei dem ausschliesslich UV Licht 
verwendet wird. Schon vor einigen 
Jahren wurden Artikel publiziert, die 
zeigten, dass viele Komposit Materiali-
en bei Bestrahlung mit Licht im Bereich 
von 385-405 nm fluoreszieren und so 
sichtbar werden.2 Bei der Absorption 
von Licht einer bestimmten Wellenlän-
ge (=Anregungslicht) ist bei verschie-
denen Molekülen eine gleichzeitige 
Emission von Licht mit grösserer Wel-
lenlänge beobachtbar. Dieses Verhalten 

Abb. 1 Kompositversorgungen an den Zähnen 
21,22 von blossem Auge nur schwer erkennbar.

Abb. 2 Im Detection Modus sind die Füllungen 
an den Zähnen 21,22 gut sichtbar während 
eines Kontrolltermins.

Abb. 3 Im Detection Modus sind Rückstände 
von Polierpaste deutlich sichtbar.

Abb. 4 Die GC light Pro härtet mit 1400 mW/
cm2 zuverlässig aus.

Literatur:
1 �Jandt KD, Mills RW. A brief history of LED photopolymerization. Dental Materials 2013; 29: 605-617.
2 �Bush, M. A., Hermanson, A. S., Yetto, R. J., & Wieczkowski, G. (2010). The use of ultraviolet LED illumi-

nation for composite resin removal: an in vitro study. General Dentistry, 58(5), e214–8.
3 �Use of Ultraviolet Light in Early Detection of Smooth Surface Carious Lesions in Rats. (1980). Use of 

Ultraviolet Light in Early Detection of Smooth Surface Carious Lesions in Rats, 14(6), 448–451. http://
doi.org/10.1159/000260489

https://de.wikipedia.org/wiki/Polymerisationsger%C3%A4t
https://www.dropbox.com/s/xdyan1q176u2zny/LFL_D-Light_Pro_de.pdf?dl=0

(Absorption von kurzwelligem Licht, 
Emission von längerwelligem Licht) 
wird als Fluoreszenz bezeichnet. 

Zur Unterstützung bei der Karies-
kontrolle wurde fluoreszierendes Licht 
schon in den 1980er Jahren beschrie-
ben, da auch kariöse Zahnsubstanz flu-
oresziert.3 

Besonders dieser neue Detecti-
on-Modus hat uns im täglichen Einsatz 
überzeugt. Es müssen immer häufiger 
alte Füllungen aus Komposit kontrolliert 
und entfernt werden, was bei norma-
len Lichtverhältnissen nicht immer ein 
einfaches Unterfangen ist. Hier ist das 
UV Licht sehr hilfreich, um das Kom-
posit vom natürlichen Zahn optisch zu 
unterscheiden. Es lassen sich auch die 
Klebefugen von Inlays, Onlays oder Ve-
neers nach der Befestigung kontrollie-
ren, um so allfällige Überschüsse ein-
facher und schonender zu entfernen.

Es lassen sich auch kleine Defekte an 
bestehenden Füllungen darstellen und 
einfacher reparieren. Nach der Präpara-
tion lässt sich auch die Dicke des Rest-
dentins abschätzen, da Dentin stärker 
fluoresziert als Schmelz. 
Es werden auch Rückstände von Polier-
paste und Plaque besser sichtbar als 
unter normalem Licht und somit auch 
besser entfernbar. (Abb. 3)

DLight Pro

GC Polymerisationslampe
Der Grossteil moderner intraoral verwendeter Kompositmaterialien wird in einem 
Fotopolymerisationsprozess ausgehärtet. 

Polymerisation // REPORT 
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Promoaktion von GC

LED-Polymerisations-
lampe mit
dualer Wellenlänge
Promopackung D-Light Pro 
Autoklavierbares Zubehör

D-Light Pro ist die leistungsstarke LED-Polymeri-
sationslampe von GC mit dualer Wellenlänge die 
Ihnen neben drei Programmen auch ein elegan-
tes, leichtes und schlankes Design bietet. D-Light 
Pro bietet nicht nur eine effiziente Lichthärtung, 
sondern hilft Ihnen auch bakterielle Aktivitäten zu 
visualisieren. D-Light Pro ist autoklavierbar und 
sorgt damit für maximale Hygiene - zum optimalen 
Schutz des Patienten.

Dadurch, dass die D-Light Pro autoklavierbar ist, 
trägt Sie zusätzlich zur Patientensicherheit bei.
Diese Aktion bietet die autoklavierbaren Teile 
(Handstückhülle & Lichtleiter) separat zu einem 
vergünstigten Preis an, damit kann der Zahnarzt 
zwischen der Behandlung zweier Patienten die Tei-
le austauschen und autoklavieren. 

Inhalt:
2x D-Light Pro Handstückhülle
2x D-Light Duo/Pro Lichtleiter 8mm

Verfügbar ab sofort bis einschliesslich 31. De-
zember 2017

Beherrscht bakterielle Infektionen

„Erfolg seit über 15 Jahren
wissenschaftlich belegt“

PHOTODYNAMISCHE THERAPIE

HELBO®

Keine Schmerzen.
Keine Nebenwirkungen.

Keine Resistenzen.

bredent medical GmbH & Co. KG | Weissenhorner Str. 2 | 89250 Senden | Germany 

Ansprechpartner: 

Gernot Trummer, T: +43 664 / 385 11 24

HELBO® antimikrobielle photodynamische Therapie (aPDT),
bewährt im Erhalt von Zähnen und Implantaten.

Sicher
HELBO® - Einzigartiges System

mit sterilen Komponenten.

Erstattungsfähig
HELBO® - Erfüllt die

Abrechnungskriterien der DKV.

Delegierbar
HELBO® - Zahlt sich aus.

Mehr Informationen zur patientenfreundlichen 
HELBO®-Therapie direkt vom Marktführer telefonisch 

unter (+49) 0 62 27 / 5 39 60-0.

Keine Resistenzen.Keine Resistenzen.
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Das MATRx Plus-System revolutioniert 
und modernisiert die Diagnose und die 
Behandlung der obstruktiven Schlafapnoe 
gleichermassen.

Einfache Verwendung: Die Startan-
sicht der Tablet Version.

Ein neuer Ansatz zur 
Behandlung der 
Obstruktiven Schlafapnoe 
Dentsply Sirona und Zephyr Sleep Technologies kündigenstrategische Partnerschaft an

Patienten als auch dem behandelnden 
Zahnarzt entscheidende Vorteile, weil 
ein Schlafmediziner damit die Mög-
lichkeit erhält, die Wirksamkeit einer 
OSA-Behandlung mit Therapieschie-
nen zu evaluieren.

Mit der Einführung von MATRx 
Plus auf dem Dentalmarkt beginnen 
Dentsply Sirona und Zephyr ihre Zu-
sammenarbeit. Das gemeinsame Ziel 
lautet, die eigenen Erfahrungen bei 
der Entwicklung von Technologien 
und Produkten für die Behandlung 
von OSA zu bündeln.

D entsply Sirona und Zephyr Sleep 
Technologies Inc. kündigen eine 
strategische Partnerschaft zur 

Förderung der Schlaf-Zahnmedizin an. 
Mit der Einführung von MATRx Plus 
von Zephyr auf dem Dentalmarkt und 
der führenden Rolle von Dentsply Si-
rona in der Schlaf-Zahnmedizin mit 
3D-Bildgebung, digitalen Abdrücken, 
der SICAT Air Software und der OP-
TISLEEP-Therapieschiene profitieren 
Patienten und ihre behandelnden 
Zahnärzte jetzt von einem effiziente-
ren und patientenfreundlicheren An-
satz zur Behandlung der obstruktiven 
Schlafapnoe.

Von schlafbezogenen Atemstörun-
gen, zu denen auch die obstruktive 
Schlafapnoe (OSA) gehört, sind bis 
zu 20 Prozent der Menschen in Nord-
amerika betroffen. Im Mund einge-
setzte Therapieschienen sind weithin 
bekannt und oftmals die bevorzugte 
Behandlungsform für Patienten, die 
an obstruktiver Schlafapnoe leiden. 
Allerdings sind diese Therapieschie-
nen nur für 60 Prozent der Betroffe-
nen eine geeignete Behandlungsform 
– und die Herausforderung besteht 
darin, die Patienten auszuwählen, die 
auf diese Form der Behandlung an-
sprechen. Mit dem MATRx Plus-Sys-
tem von Zephyr kann die Reaktion 
auf die Behandlung getestet werden, 
bevor ein teurer und zeitaufwändiger 
Prozess in Gang gesetzt wird. 

MATRx Plus von Zephyr ist ein pa-
tientenzentriertes System, das ganz 
einfach zu Hause
verwendet werden kann. Der Einsatz 
von MATRx Plus bietet sowohl dem 

Schlafapnoe

Schlafapnoe // REPORT



Für ein strahlendes 
Lächeln, das man 
unbedingt teilen möchte.
Vier Produkte für die Füllungstherapie. Angewendet für ein glänzendes Ergebnis.

Es gibt Dinge im Leben, die teilt man gerne. Ein strahlendes Lächeln zum Beispiel. Kombinieren Sie 
Filtek™ Supreme XTE mit aufeinander abgestimmten Produkten für die Füllungstherapie – und erstellen 
Sie Restaurationen von unübertroff ener Glanzbeständigkeit und Ästhetik. Weil das außerdem schnell 
und effi  zient geht, zaubert es Ihnen und Ihren Patienten ein Lächeln ins Gesicht. Bitte teilen!  

www.3mschweiz.ch/oralcare

3M™ ESPE™ Scotchbond™ 
Universal Adhäsiv 

Hohe Haftwerte, klinisch 
bewährt seit mehr als vier Jahren.

3M™ ESPE™ Filtek™ Supreme XTE Universal Composite 
3M™ ESPE™ Filtek™ Supreme XTE Flowable Composite 

Lebensechte Ästhetik, überragender Glanz, große 
Farbauswahl.

3M™ ESPE™ Sof-Lex™ 
Polierräderset 

Schnelles und einfaches Poliersystem für 
natürlichen Glanz an Zahnoberfl ächen. 

3M™ ESPE™ Elipar™ DeepCure-S 
LED Polymerisationsgerät 

Schnelle und sichere Polymerisation bei 
einfacher Zwei-Tasten-Bedienung.

4611-173M_Aesthetik_AZ_A4_CH_rz.indd   1 04.10.17   09:57
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S eit 2006 bei Heraeus Kulzer, 
hat Herr Trägner immer schon 
grossen Wert auf intensiven 

Kundenkontakt gelegt: im Sales Sup-
port, als Leiter des Marketings und 
seit 2014 auch als Verantwortlicher 
für den Vertrieb. Anfang April hat er 
von Alexandra Lacek-Cipone die Ge-
schäftsführung von Heraeus Kulzer 
Austria übernommen und ist nun ver-
antwortlich für die Länder Österreich 
und Schweiz. Wie sieht er die Zukunft 
des Unternehmens? Wir haben mit 
ihm über seine Ziele gesprochen.

Herr Trägner, Sie haben das Unter-
nehmen in einer Zeit übernommen, 
die von Veränderungen geprägt ist: 
Ein neuer Eigentümer und der di-

gitale Paradigmenwechsel in der 
Zahnmedizin. Was bedeutet das für 
Kulzer Austria?
Die digitale Zahnmedizin ist ja im 
Grunde nichts Neues mehr. Wir 
gehören zu den Ersten, die einen 
CAD-Scanner im Angebot hatten und 
sind auch früh eine Kooperation mit 
3Shape eingegangen.

Aber ja, der Paradigmenwechsel 
von der analogen in die digitale Welt 
ist eine grosse Herausforderung – 
für uns und unsere Kunden. Das be-
deutet: firmeninterne Strukturen und 
Kommunikationswege müssen an-
gepasst werden. Die Entwicklung 
geht rasend schnell voran, hier muss 
man am Ball bleiben. Nicht zuletzt 

Im Interview mit Mag. Attila Trägner, Kulzer Austria

Kulzer Austria: Neuer Name, 
neue Führung, grosse Ziele
Aus Heraeus Kulzer wird Kulzer: Zeitgleich mit der Namensänderung hat Mag. Attila 
Trägner Anfang April die Geschäftsführung von Kulzer Austria übernommen. 

Wir müssen als Partner 
unserer Kunden ihre Wert-
schöpfungskette in der Tiefe 
verstehen.

muss das Service-Level auf höchsten 
Niveau sein. Dieses werden wir auch 
noch weiter ausbauen.

Und dann noch ein neuer Eigen-
tümer – nicht einfach, oder?
Ganz im Gegenteil, denn hier verbin-
den sich zwei Welten in idealer Wei-
se: Wir bringen eine hohe Kompetenz 
bei traditionellen Materialien und eine 
starke Vertriebs-Struktur. Unser neuer 
Eigentümer Mitsui Chemicals eröff-

Mag. Attila Trägner ist bei 
Kulzer Austria verantwort-
lich für die Länder Öster-
reich und Schweiz

Interview geführt von Robert Simon

Interview // REPORT
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net für uns enorme Ressourcen bei 
Forschung und Entwicklung.

Wissen über traditionelle Materi-
alien ist gut, aber die Zukunft ist di-
gital Wie sieht es da bei Kulzer aus?
Dieses Wissen hilft enorm beim digi-
talen Einstieg, weil dadurch die Ziel-
setzungen präziser formuliert werden 
können. Wir haben uns sehr früh Ge-
danken gemacht, welche Prozesse 
und Skills ein digitaler Umstieg er-
fordert. Wie müssen wir unser Unter-
nehmen spiegeln, um bestmöglich 
auf die Kundenbedürfnisse eingehen 
zu können. Unser besonderer Focus 
ist Kundennähe – wir wollen sie in 
ihrer Wertschöpfung optimal unter-
stützen.

Wie sieht diese Wertschöp-
fungs-Unterstützung aus?
Wenn nicht nur der Verkauf von Pro-
dukten, sondern auch der Erfolg des 
Kunden im Vordergrund steht, muss 
man immer tiefer in die Wertschöp-
fungskette der Kunden einsteigen. 
Wir müssen seine individuelle Situati-

on kennen. Wo möchte er hin? Ist ein 
eigener Maschinenpark für die lokale 
Fertigung sinnvoll oder ist für ihn Out-
sourcing über eine zentrale Fertigung 
wie unser cara-Fräszentrum zielfüh-
render? Oder sollte ein Mix aus bei-
dem angestrebt werden? Das Invest-
ment in den Gerätepark ist erheblich 
und riskant wegen der schnellen Pro-
duktentwicklung. Es kann durchaus 
Sinn machen, kleinere Arbeiten in-
house zu fertigen, komplexere Struk-
turen aber an ein Fertigungszentrum 
zu vergeben. 

Bei all diesen Fragestellungen kann 
ich auf ein sehr gutes Team zurück-
greifen, wir lernen jeden Tag dazu. 
So können wir je nach dem digitalen 
Status des Kunden individuell darauf 
eingehen.

Sie haben zwei Zielgruppen: 
Zahnärzte und Labore – Gibt es hier 
Zielkonflikte?
Wir sehen hier kein Konfliktpotenzial, 
sondern vielmehr Synergie-Effekte. 
Die digitale Entwicklung kann nur 

Hand in Hand mit beiden Berufs-
gruppen geschehen. Erst wenn man 
beide Prozesse in der Tiefe versteht, 
kann man optimale Lösungskonzepte 
verwirklichen – für beide Seiten. Wir 
sind der festen Überzeugung, dass 
jeder Versuch, den Einsatz des Zahn-
technikers durch digitale Prozesse zu 
minimieren und immer mehr inhouse 
in der Zahnarztpraxis zu machen, ein 
fataler Irrweg ist. Die digitale Zahn-
technik eröffnet neue Chancen: mehr 
Indikationsbreite, mehr Präzision und 
auch eine weiter optimierte Ästhetik 
– aber nur, wenn man diese Techniken 
auch routiniert beherrscht.

Hohe Materialkompetenz 
und leistungsfähige F&E – 
eine ideale Voraussetzung.

Mag. Attila Trägner 
Geschäftsführung Kulzer Austria 

© Carestream Health, Inc. 2017.  

Weitere Informationen unter: http://go.carestreamdental.com/8_Gruende 
Sie haben Fragen? Kontaktieren Sie uns: adrian.mueller@carestream.com · Tel: 079 754 43 38

Gründe das CS 8100 3D zu kaufen

5

Vielseitige und wähl-
bare Volumengrößen

Die geringste  
Stellfläche im Markt

Implantatplanung5 Jahre Garantie 

Hochauflösende  
DVT Aufnahmen

Geringe Dosis mit  
dem 7-Sekunden-Scan

Eine multi- 
funktionale Lösung

1 32
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4

76 8

Angenehm für 
Patient und 
Praxispersonal

8
5 Jahre CS 8100 Familie 
Weltweit über 12.000 verkaufte Geräte!
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Ein umfangreiches Programm er-
wartet die Teilnehmer – geht es 
doch in den spannenden Vorträ-

gen, anwenderbezogenen Workshops 
und Intensiv-Seminaren nicht nur ums 
Rundum-Zähneputzen und um die Be-
kämpfung der Parodontitis, sondern 
auch um Ernährung und Luftflüsse 
(Air Flow), aber auch um Murmel-
tiere, Angsthasen, Würger, Zappler, 
Speichler und jede Menge Zauberei 
und Tricks. Da wird so manche Zahn-
wurzel freiliegen.

Ja, und weil es dann schon ziemlich 
weihnachtet, kommt auch der Heilige 
Nikolaus mit seiner Musikkapelle vor-
bei – mal sehen, wie bissig der groo-
ven kann. Und damit die Karies auch 
noch eine Chance hat, gibt es zum 
Abschluss zuckersüssen Lebkuchen.

Sie glauben das nicht? Dann schau-
en Sie doch mal auf die Homepage 
der IZPT und surfen Sie durchs Pro-
gramm!

Infos: www.izpt.at

In einem Monat ist es wieder soweit

Innsbrucker Zahn- 
Prophylaxetage
Am 1. und 2. Dezember 2017 ist es wieder soweit: Der Kon-
gress Innsbruck öffnet seine Pforten für die Innsbrucker 
Zahn-Prophylaxetage. Rund 700 Besucher werden erwartet, 
und die werden es - wie auch in den Vorjahren - nicht bereuen, 
daran teilgenommen zu haben.

Prophylaxetage // VORANKÜNDIGUNG
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seminare
workshops

vorträge
dentalausstellung

SEMINARE  Freitag, 1. Dezember 2017

zahn
prophylaxe

tage
INNSBRUCKER

S e i t  1 9 8 8

c o n g r e s s  i n n s b r u c k

1./2. Dezember 2017

izpt.at

Detailliertes TagungsProgramm, Download und Anmeldung auf www.izpt.at

VORTRÄGE  Samstag, 2. Dezember 2017      09:00-15:00 Uhr
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I n diesem Zusammenhang wer-
den deshalb Kinder und Jugend-
liche zwischen 6 und 10 Jahren 

mit mindestens zwei MIH-Molaren 
mit Hypersensibilitäten ohne post-
eruptiven Schmelzeinbruch im okklu-
salen Bereich gesucht. Die geplante 
Pilotstudie wird die Möglichkeit der 
Behandlung von hypersensiblen, 
strukturgeschädigten Molaren mittels 
Sealing-Therapie untersuchen. Für 
weitere Informationen zur Studie:
katrin.bekes@meduniwien.ac.at.

Die Behandlung von hypominera-
lisierten Zahndefekten bei Kindern 
spielt in der Zahnarztpraxis eine zu-
nehmend grosse Rolle. 1987 haben 
Koch et al. erstmals eine grosse 
Anzahl von Kindern mit schweren 

Schmelzbildungsstörungen an blei-
benden Molaren beobachtet. Die 
damals als idiopathische Hypomine-
ralisation, heute als MIH bekannte 
systemisch bedingte Hypominerali-
sation betrifft klassischerweise die 
6-Jahr-Molaren. Häufig beteiligt sind 
die Inzisiven im Ober- und Unterkiefer. 

Häufigkeit der MIH 

In Österreich gibt es aktuell zwei re-
gionale Studien aus dem Jahr 2010 
und eine weitere aus dem Jahr 2017, 
die eine Prävalenz von ca. 10% an-
geben. Aktuelle Daten aus der deut-
schen Mundgesundheitsstudie (2016) 
belegen eine Prävalenz von 28,7 %. 
Durchleuchtet man diese Daten ge-

„Es gibt kaum evidenzbasierte klinische Studien zur Mola-
ren-Inzisiven-Hypomineralisation (MIH)“, so Prof. Bekes von der 
Medizinischen Universität Wien auf den dritten Kinderzahnheil-
kundetagen in Wien.

MIH–Pilotstudie sucht 
Kinder und Jugendliche 
zwischen 6 und 10 Jahren
von Verena Gogl und Lisa Müller

nauer, stellt man fest, dass 81% der 
betroffenen Kinder Opazitäten auf-
weisen. Die restlichen 19% schlüs-
seln sich in die schweren Fälle auf. 

Mögliche Ursachen der MIH 

Aufgrund der weltweit steigenden 
Prävalenz wird eine grosse Anzahl 
ätiologischer Faktoren diskutiert. Ge-
sundheitliche Probleme während der 
Schwangerschaft und Geburt, Sauer-
stoffmangel durch eine Frühgeburt, 
Störungen im Mineralhaushalt, Infek-
tionskankheiten (Masern, Windpo-
cken) in den ersten 3 Lebensjahren, 
die mit Antibiotika behandelt wurden, 
können mögliche Gründe für das Auf-
treten der MIH sein. Dennoch ist die 
genaue Ätiologie noch nicht geklärt.

Klassifikation der MIH

Molaren sind von der MIH meist häu-
figer und ausgeprägter betroffen als 
Inzisiven - Oberkieferinzisiven meist 
häufiger als die Unterkieferinzisiven. 
Bei 14 % der Kinder mit MIH sind laut 
einer deutschen Studie alle 4 Molaren 
betroffen. 

Die MIH wird nach Wetzel und Re-
ckel (1991) und Mathe-Muju (2006) in 
3 Schweregrade eingeteilt: 

Schweregrad 1: Einzelne weiss, 
cremige bis gelb, braune Opazitäten 
auf Kauflächen bzw. vestibulären Flä-
chen der Inzisivi, kein Schmelzverlust 
und keine Hypersensibilität

Schweregrad 2: Überwiegend fehl-
mineralisierter gelb, bräunlicher Zahn-
schmelz, mit oder ohne Schmelzein-
bruch, Hypersensibilitäten möglich 

Schweregrad 3: Grossfläche Mi-
neralisationsstörungen, ausgeprägte 
gelblich bräunliche Verfärbungen, De-
fekte in der Kronenmorphologie auf-

 3. Kinderzahnheilkundetage in Wien

Prof. Dr. Bekes mit dem Thema MIH bei den dritten  
Kinderzahnheilkundetagen in Wien

Kinderzahnheilkunde // KONGRESS
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Verena Gogl und Lisa Mül-
ler studieren Zahnmedizin 
an der Danube Private 
University, Krems. Parallel 
absolvieren sie dort den 
Studiengang Medizinjour-
nalismus.



grund ausgeprägter Schmelzverluste, 
relativ häufig Hypersensibilitäten, 
häufiger Kariesbefall

Therapie von MIH-Molaren

Voraussetzung zur richtigen Thera-
pie ist eine frühzeitige Diagnose. Als 
Diagnosekriterien dienen die Krite-
rien der EADP (2003): Umschriebene 
Opazitäten, für das Alter untypische 
Schmelzeinbrüche, atypische Restau-
rationen und extrahierte Zähne helfen 
bei der Diagnose der MIH.

„Die Basis der Therapie sind intensi-
ve Prophylaxemassnahmen", so Prof. 
Dr. Katrin Bekes. Dazu eignen sich ne-
ben Fluoridpräparaten auch solche auf 
CPP-ACP und TCP-Basis. Die Anwen-
dung sollte sowohl zu Hause als auch 
höher dosiert (das Fluorid betreffend) 
in der Praxis verabreicht werden. Um 
die Hypersensibilitäten zu behandeln, 
eignen sich ebenfalls auch Präparate 
wie das Pro-Argin, wie eine aktuelle 
Studie zeigt. Ist der Schmelz intakt, 
geringgradig betroffen und ohne post-
eruptiven Schmelzeinbruch, ist eine 
Fissurenversiegelung indiziert. 

Sind Schmelzeinbrüche vorhan-
den, wird eine restaurative Therapie 
angestrebt. In früh posteruptiven 
Phasen hat sich eine provisorische 
Versorgung mit Glasionomerzement 
bewährt, um die Hypersensibilitäten 
zu behandeln. Bei bereits durchge-
brochenen Zähnen wird der Zahn bei 
Befall mit weniger als drei Flächen mit 
Komposit in Schichttechnik aufgebaut. 
Eine Prämedikation ist 24 h vor der 
eigentlichen Behandlung unter Lokal-
anästhesie  hilfreich. Bei fortgeschrit-
tenen Defekten, die mehr als drei Flä-
chen betreffen, ist die konfektionierte 
Stahlkrone als Langzeitprovisorium 
das Mittel der Wahl. Die definitive Ver-

MIH an Zahn 21 
und 31. 
� PROF. DR. BEKES

MIH Schweregrad 1: Einzelne brau-
ne Opazitäten auf Kauflächen, kein 
Schmelzverlust.� PROF. DR. BEKES

Schweregrad 3: Ausgeprägte 
gelblich bräunliche Verfärbungen, 
Defekte in der Kronenmorphologie 
aufgrund ausgeprägter Schmelz-
verluste, relativ häufig Hypersensi-
bilitäten.� PROF. DR. BEKES

sorgung der Defekte erfolgt im frühen 
Erwachsenenalter mittels laborgefer-
tigten Restaurationen. 

Bei nicht kontrollierbarer endodon-
tischer oder parodontaler Behandlung 
soll die Extraktion in der interdiszipli-
nären Zusammenarbeit mit dem Kie-
ferorthopäden in Erwägung gezogen 
werden.

KONGRESS // Kinderzahnheilkunde
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R eferenten und Teilnehmer er-
lebten die diesjährige Dentsply 
Sirona World 2017 als Ereignis 

der Extraklasse: Vom 14. bis zum 16. 
September fanden sich rund 7.500 
Zahnärzte und 110 Referenten aus 50 
verschiedenen Ländern in Las Vegas 
zusammen, um nicht nur spannende 
Vorträge, sondern auch ein erstklas-
siges Entertainmentprogramm zu er-
leben. Ein besonderes Highlight des 
komplett ausverkauften Events bot in 
diesem Jahr eine Live Implantat-Be-

Dentsply Sirona World

Viva Las Vegas!
Die Dentsply Sirona World in Las Vegas begeistert mehr als 
7.500 Besucher aus der Dentalbranche

darum, Einfluss zu nehmen und einen 
Unterschied zu machen. Unser Erfolg 
bei der Entwicklung von Lösungen, 
die den Bedürfnissen von Zahnärz-
ten weltweit gerecht werden, ist nur 
durch unser kontinuierliches Bestre-
ben innovative Produkte sowie quali-
tativ hochwertige Service und Schu-
lung anzubieten, möglich. All das wäre 
unmöglich, wenn wir nicht wüssten, 
was wir damit erreichen wollen. Wenn 
man das WARUM kennt, werden die 
Prioritäten klar. Wir setzen uns mit 
Leidenschaft und Engagement dafür 
ein, das Leben von Zahnärzten und 
Patienten zum Besseren zu verän-
dern.“
Durch die Vielzahl der Vorträge und 
Trainings wurde ein starker fachlicher 
Austausch über die verschiedenen 
Themen der Zahnmedizin und Zahn-
technik gefördert: Ob CEREC, bild-
gebende Verfahren, Implantologie, 
Kieferorthopädie, Endodontie, Res-
tauration, Hygiene und Labor oder 
Praxisdesign und -management – die 
Auswahl der Veranstaltungen ermög-
lichte es Besuchern, sich bis in den 
Abend einen individuellen Kongress-
plan zusammenzustellen. 

Ausgezeichnete Stimmung 
durch eindrucksvolles  
Entertainment 

Nicht nur die erstklassigen Vorträge 
und zahlreichen Aussteller sorgten 
in diesem Jahr für ein unvergessli-
ches Event: Auch prominente Gäste 
sowie musikalische Beiträge der Ex-
traklasse boten den Teilnehmern ein 
besonderes Programm. Mit seinem 
Auftritt schaffte Will Smith, mehrfach 
Oscar-nominierte Schauspieler, Musi-
ker und Produzent, ein weiteres High-
light. Durch seinen abwechslungs-
reichen Werdegang sammelte Will 
Smith bereits zahlreiche Erfahrungen 
zum persönlichen Karriereerfolg, die 
er mit den Zuschauern im Rahmen ei-
ner Interview- und Q&A Session teilte 
sowie wertvolle Anregungen für das 
Setzen von persönlichen und berufli-
chen Zielen vermittelte. 

handlung - tausende Zahnärzte und 
Zahntechniker sahen Dr. Neal Patel 
beim Setzen eines Implantats auf die 
Finger. 

Gleich zu Beginn des Events wur-
den Teilnehmer von einem Highlight in 
der General Session überrascht: Nur 
wenige Meter vom Publikum entfernt 
führte Dr. Neal Patel in einem abge-
trennten Bereich innerhalb der Indust-
rieausstellung eine Implantat-Behand-
lung durch, die über den Live-Stream 
von den 7.500 Teilnehmern mitverfolgt 
werden konnte. Die mittels Bohrscha-
blone, die direkt vor Ort hergestellt 
wurde, durchgeführte Behandlung, 
begeisterte die Zuschauer und bot 
eine einzigartige Erfahrung. 

Gemeinsamer Erfolg durch 
Innovationstrieb

Was Dentsply Sirona antreibt und 
wie der erfolgreiche Weg des Unter-
nehmens geebnet wurde, sprach 
Dentsply Sirona CEO Jeffrey T. Slovin 
auf der Bühne an: “Wir bei Dentsply 
Sirona wollen die Patientenerfahrung 
zum Besseren verändern. Es geht uns 

Spannende Vorträge und ein erstklassiges Enter-
tainmentprogramm faszinierten das Publikum

Dentsply Sirona // NACHBERICHT
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Nach diesem inspirierenden Auf-
tritt von Will Smith gab der legendä-
re Stand-Up-Comedian Jeff Dunham 
eine originelle Show zum Besten. Um 
die Besucher auch für den zweiten 
Tag noch für alle Vorträge fit zu halten, 
begeisterte Beachbody™ Trainer Joel 
Freeman bereits morgens Besucher 
unterschiedlicher Altersklassen für ein 
Workout.

Mit seiner belebenden Einstellung 
zu Unternehmenskultur und Innova-
tionen lieferte TED-Talk-Redner und 
Bestseller-Autor Simon Sinek Frei-
tagvormittag einen praxisnahen Bei-
trag zu Mitarbeitermotivation und 
den Eigenschaften, die einen guten 
Führungsstil ausmachen. Mit seinem 
einfachen, aber eindrucksvollen Mo-
dell für inspirierende Führungsper-
sönlichkeiten machte er sich bereits 
2009 einen Namen und konnte seit-
dem weltweit Zuschauer begeistern: 

So schaffte es sein TED-Talk-Video zu 
diesem Thema mit 31 Millionen Zu-
schauern und einer Untertitelung in 
45 Sprachen zum dritterfolgreichsten 
Video auf der Seite TED.com. Auch 
am Abend ging es mit Unterhaltung 
der Extraklasse sofort weiter: Die mit 
einem Grammy ausgezeichnete Band 
Imagine Dragons sorgte mit ihrem ro-
ckigen Auftritt für einen musikalischen 
Abschluss und die Band-Mitglieder 
präsentierten sich als Stars zum An-
fassen. 

Die Erfolgsgeschichte  
geht 2018 weiter

Der Erfolg der diesjährigen Dentsply 
Sirona World war so gross, dass be-
reits das Event für nächstes Jahr 
schon feststeht: Vom 13.-15. Septem-
ber 2018 werden in Orlando wieder 
Zahnärzte, Experten der Dentalbran-

che und Meinungsführer aus aller 
Welt erwartet, um neue Technologien 
voranzutreiben, Erfolge auszubauen 
und schliesslich die Patientenversor-
gung zu verbessern.
Weitere Informationen unter: 
www.dentsplysironaworld.com

Tolle Show in Las Vegas
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K önnen Antioxidantien langfristig die Bonding-Haftkraft 
verbessern? Wie ist es um die hydrolytische Degrada-
tion von dentalen CAD/CAM-Materialien bestellt? Die 

Forschungsarbeiten, die die jungen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler bei der 15. VOCO Dental Challenge 
präsentierten, zeigten nicht nur eine grosse thematische 
Bandbreite.  Auch die Intensität, mit der sich die Teilnehmer 
komplexen Fragestellungen widmeten, beeindruckte die 
Jury des renommierten Forschungswettbewerbs.

Den kritischen Ohren der Jurymitglieder entging nichts. 
Und so fühlten Prof. Dr. Stefan Rüttermann (Universität 
Frankfurt), PD Dr. Christian Meller (Universität Tübingen) 
sowie Prof. Dr. Dr. Andree Piwowarczyk (Universität Witten/
Herdecke) den sieben Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
vor einem grossen Fachpublikum mit hartnäckigen Fragen 
zu deren Vortragsthemen auf den Zahn. Eine echte Heraus-
forderung, bei der fachliche Sicherheit und ein souveräner 
Umgang mit Kritik gefragt waren. Die Teilnehmer nahmen 
sie gerne an: „Das ist eine gute Vorbereitung für die Zukunft, 
zum Beispiel mit Blick auf die Promotionsverteidigung“, 
hiess es aus dem Teilnehmerfeld.

Kontakte knüpfen

Aber nicht nur das Liebäugeln mit einer Laufbahn in der 

Veranstaltung

Pfiffige Lösungen für  
komplexe Fragestellungen
Junge Forscherinnen und Forscher brillieren bei der 15. VOCO Dental Challenge.

Die Preisträgerinnen 2017: Franziska Beck (Mitte), Sina 
Luisa Broscheit (l.) und Viktoria Varga (r.)

Forschung hatte die jungen Zahnmediziner und Naturwis-
senschaftler zur Teilnahme motiviert. Schon lange gilt die 
VOCO Dental Challenge als Plattform, bei der wichtige 
Erfahrungen gesammelt und auch wichtige Kontakte ge-
knüpft werden können. „Hier treffen sich aufstrebende, 
sehr talentierte Nachwuchskräfte von Universitäten aus 
ganz Deutschland. Das ist natürlich für jeden eine tolle Ge-
legenheit für einen Austausch über alles, was junge Wis-
senschaftler bewegt“, sagt Dr. Martin Danebrock, der mit 
seinem Team vom Wissenschaftlichen Service die Veran-
staltung bereits zum 15. Mal organisiert hat.

Nachwuchs stärken

Nah dran zu sein an den zukünftigen Zahnärztinnen und 
Zahnärzten sowie Materialwissenschaftlern ist auch dem 
VOCO-Geschäftsführer Olaf Sauerbier ein besonderes 
Anliegen.  „Uns ist wichtig zu wissen, wie sie die Ent-
wicklungen in der Zahnmedizin sehen, und auch, was ihre 
Ansprüche an uns als forschendes Dental-Unternehmen 
sind.“ Darüber hinaus verstehe er es als Pflichtaufgabe, 
mit der VOCO Dental Challenge die Aufmerksamkeit der 
Dental-Branche auf den Nachwuchs zu lenken: „Sie hin-
terfragen Dinge und gehen mit grosser Leidenschaft und 
Kompetenz an Ihre Arbeit heran – das ist genau der Geist, 
der gebraucht wird.“ Im Gegensatz zu den letzten Jahren 
waren diesmal keine Teilnehmer aus Österreich und der 
Schweiz unter den Finalisten.

Preisträgerinnen 2017

Tatsächlich zeigten sich sowohl Jury als auch Fachpublikum 
von dem fachlichen Können der Teilnehmer beeindruckt. 
„Das waren durchweg starke Leistungen“, beglückwünsch-
te Dr. Martin Danebrock die Teilnehmer. Durchsetzen konn-
te sich in diesem Jahr Franziska Beck (Universität München) 
mit dem Thema „Antioxdants: can they improve long-term 
bond strength?”. Den zweiten Platz belegte Sina Luisa Bro-
scheit (Universität Halle-Wittenberg) mit dem Thema „Der 
Einfluss einer tumortherapeutischen Bestrahlung auf die 
Dentinhaftung von Universaladhäsiven“. Platz drei ging an 
Viktoria Varga (Universität Jena) mit dem Thema „Evalua-
tion eines neuen experimentellen selbstkonditionierenden 
Primers auf die Bondingqualität orthodontischer Attach-
ments“.  Die Preisträgerinnen und ihr unterstützendes 
Team erhalten Preisgelder in Höhe von 6.000, 4.000 bzw. 
2.000 Euro. Zudem gibt es Publikationszuschüsse von je-
weils 2.000 Euro zur Unterstützung ihrer weiteren Arbeit.

dental challenge // VERANSTALTUNGEN
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